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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 17. Februar.

Die Einrichtung beſonderer Reichsfonds,
wie ſie durch die Anſammlung des Fonds für die Witwen-
und Waiſenverſicherung erneuert werden ſoll, ſtammt aus
der erſten Zeit des wiedererrichteten Deutſchen Reiches. Die
meiſten Reichsfonds ſind der franzöſiſchen Kriegskoſten-
entſchädigung entnommen. Anfangs der ſiebziger Jahre des
vorigen Jahrhunderts wurden der Reichsinvalidenfonos mit
561 Millionen Mark, der Feſtungsbaufonds, der
Reichseiſenbahnbaufonds, der Reichstags-
gebäudefonds und der Reichskriegsſchatz ein-
gerichtet. Von ihnen beſteht in der alten Höhe von
120 Millionen Mark nur noch der letztere, der in gemünztem
Golde im Juliusturm zu Spandau niedergelegt iſt. Seine
Verwaltung iſt dem Reichskanzler übertragen und unterſteht
der Kontrolle der Reichsſchuldenverwaltung. Zuerſt von den
Fonds aufgebraucht waren der Eiſenbahnbaufonds und der
Feſtungsbaufonds. Jm Reichstagsgeväudefonds, der mit
30 Millionen Mark dotiert war, ſind noch geringe Beträge
vorhanden, ſo daß ſeine Verwaltung immer noch geführt
werden muß. Der Reichsinvalidenfonds hat inſofern ein be-
ſonderes Schickſal erlebt, als er nicht bloß für die Zwecke ver-
wendet wurde und wird, für die er begründet worden iſt.
Bekanntlich wurde ihm im Laufe der Jahre die Deckung von
Ausgaben zugemutet, die gleich nach der Beendigung des
Krieges nicht vorgeſehen waren, die ſich aber ſpäter nicht bloß
als nützlich und zweckmäßig, ſondern auch als notwendig
herausſtellten. Zwar hat man einen großen Teil der Aus-
gaben, wie die Veteranenbeihilfe, in Höhe von jetzt bereits
über 16 Millionen Mark dem Fonds wieder abgenommen
und auf den allgemeinen Reichsetat gebracht, aber auch dieſe
Maßnahme wird nicht hindern, daß der Reichsinvaliden-
fonds früher eingeht, als bis alle ihm zuerſt aufgebürdeten
Pflichten erfüllt ſind. Man wird von Glück ſprechen können,
wenn er bis 1912 noch exiſtiert. Dem neuen Reichs
fonds für die Witwen- und Waiſenverſiche-
rung iſt eigentlich nur eine kurze Dauer zugedacht, weil
nach dem Zolltarifgeſetz das Geſetz über dieſe Verſicherungs-
art bis zum 1. Januar 1910 fertiggeſtellt ſein ſoll. Nur
wenn dieſes Geſetz, was unwahrſcheinlich, dann noch nicht zu-
ſtande gekommen ſein ſollte, würde der Fonds länger
exiſtieren. Jedenfalls hat ſich die Einrichtung beſonderer
Reichsfonds durchaus bewährt, wo ſie angebracht iſt, ſollte ſie
deshalb auch zur Anwendung gebracht werden.

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Abgeordneten-
hauſes erteilte gegen die Stimmen des Zen-
ter um s bei einer Stimmenthaltung die Genehmigung zur
ſtrafrechtlichen Verfolgung der Schrift
ſteller Molkenbuhr, Wiftmaagack und Dorn-
heim, ſowie der etwa ſonſt noch verantwortlichen Perſonen
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes. Es handelt ſich
um einen Artikel über das Wahlrecht.

Miniſter Breitenbach über die Perſonentarifreform.
Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde bei

Beratung des Eiſenbahnetats die Frage der Perſonentarifreform zur
Debatte geſtellt. Nach den Mitteilungen der Regierung ſollen vom
1. Mai 1907 ab die Fahrpreiſe für Perſonenzüge vorausſichtlich
betragen Für ein Perſonenkilometer I. Klaſſe 7 Pfg., II. Klaſſe 4,5 Pfg.,
III. Klaſſe 3 Pfg., IV Klaſſe 2. Pfg. Die Schnellzugszuſchläge in der
I. und II. Klaſſe für 1 bis 75 km 0,50 Mk., für 76 bis 150 km l Mk.,
über 150 km 2 WMk., für die III. Klaſſe beziehungsweiſe 0,25 Mk.,
0,50 Mk., 1 Mk. Der Berichterſtatter wies darauf hin, daß
das Abgeordnetenhaus für die Perſonentarifreform drei Punkte hervor
gehoben habe 1. einfache Farkarten zum halben Preiſe der jetzigen
Rückfahrtkarten, 2. Schnellzugszuſchläge nur für Durchgangszüge, mög-
lichſt D-Züge, 3. einfache und billige Geſtaltung der Güterabfertigung
und Aufhebung des Freigepäcks. Prinzipiell ſolle möglichſt weder eine Mehr
noch eine Minderausgabe aus der Rejorm ſich ergeben. Zu 1 ſei bereits eine
befriedigende Löſungerfolgt, freilich wäre für die I. Klaſſe eine Erhöhung von
6 auf 7 Pfg. pro Kilometer vorgeſehen. Es ſei fraglich, ob dies
rationell ſei, da bereits die Fahrkartenſteuer die I. Klaſſe
ſtärker belaſte. Zu 2 frage es ſich, was unter „Schnellzügen“
verſtanden werde, zu 3 enthalte die erwähnte Ueberſicht 14 Zonen und
acht Gewichtsabſtufungen. Dies ſei ein ſehr komplizierter
Tarif. Miniſter Breitenbach erklärte, daß man für die Ausfälle
bei der Reform einen Erſatz haben müſſe, und dieſer ſei vorhanden
einmal in der Uebernahme einer Laſt durch die erſte Klaſſe, in den
Schneilzugszuſchlägen und der Aufhebung des Freigepäcks. Die Reform
ſei ein Kompromiß, für welche namentlich auch die ſüddeutſchen Staaten
Opfer brächten. Jnzwiſchen ſei die Fahrkartenſteuer in Krait getreten.
Die Regierung habe eine ſchwere Belaſtung des Verkehrs
und Abwande ung in die unteren Klaſſen befürchtet. Es ſei unmöſlich,
daß die Einzelregierungen die Beträge der Belaſtung durch Ermäßigung
der Tarife übernähmen. Jm übrigen finde dadurch, daß an Stelle der
Rückfahrkarten zwei einfache Karten träten und eine zweimalige
Reich s ſteuer für dieſe zu zahlen ſei, im allgemeinen keine ſtärkere
Belaſtung ſtatt. Der Miniſter überreichte in dieſer Beziehung eine
Auſſtellung, nach welcher allerdings bei einzelnen Ruückſahrkarten,
namentlich im Betrage von 1,20 bis 2,00 Mk. und 4,10 bie 5,00 MRk.,
künftig bei zwei Karten eine Erhöhung der Reichsſteuer eintr te. Da
gegen ſei bei anderen Beträgen die Steuer für die beiden Karten gleich
und bei manchen, namentlich größeren Verrägen, ſei die Steuer für
zwei Karten geringer als die jetzige Steuer der Rückſabrkarten. Bei
den hohen Beträgen über 50 Mk. könne man ſich durch Rundreiſehefte
helfen, um eine doppelte Steuer zu vermeiden. Hinſichtlich des Ge
päcktarifs habe er, der Miniſter, eine Reviſion zur Vereinfachung
und Verbilligung ins Auge gefaßt und dieſe ſei auch bereits zwiſchen den
teiligten Regierungen vereinbart. Danach würde für das bisherige
Freigeväck bis zu 25 kg eine geringe Gebühr für drei

z Zonen mit 20 Pfg., 50 Pfg. und 1 M
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k. angeſetzt; auch ſei eine
Zwiſchenſtufe von 26 bis 35 kg eingeſchoben. Aus e Maß
regeln würde ſich für größere Entfernungen eine erhebliche
Ermäßigung ergeben. Als Schnellzüge ſeien gedachte D-Züge
und ſolche mit Verkehr auf große Entfernungen. Lokalſchnellzüge
ſollten frei bleiben; es ſeien dies etwa ein Drittel der ſämtlichen
Schnellzüge. Hierdurch würden die früher auf ſechs Millionen
berechneten Einnahmen aus dem Schnellzugzuſchlag auf vier
Millionen verringert. Die Ermäßigungen beim Gepäcktarif
würden 3 Millionen weniger ergeben, als in Ausſicht genommen
war. Dazu kommt 1 Million anderweite Unterbilanz, alſo etwa
628 Wenigereinnahme. Das einheitliche Vorgehen mit den ſüd-
deutſchen Staaten ſei von erheblicher Bedeutung, und in dieſer
Erkenntnis hätten letztere ſich auch auf die Ermäßigung des Ge-
päcktarifs eingelaſſen. Ueber den Einfluß der Reichs
fahrkartenſteuer ließ ſich der Miniſter dahin aus, daß die
erwartete Verſchiebungindie unteren Klaſſen ein-
getreten ſei. Die Monate Auguſt und September kämen noch
wenig in Betracht. Während der 3 Monate Oktober bis Dezember ſei
die I. Klaſſe weniger benutzt um 8,3 v. H., während nach der Ver
kehrsentwicklung eine Zunahme von 8. v. H. zu erwarten geweſen
wäre, alſo ein Ausfall von zuſammen rund 16 v. H. Jn der
II. Klaſſe ſei nur ein Mehr von 1,7 v. H. erzielt, während 7,5 v. H.
zu erwarten waren, in der III. Klaſſe nur ein Mehr von 3,3 v. H.,
während 8,4 v. H. mehr zu erwarten waren, in der IV. Klaſſe habe
ſich dagegen ein Mehr von 9,3 v. H. ergeben, während nur eine Zu
nahme von 7,3 v. H. zu erwarten war. Eine Ermäßigung
der Perſonentarife ſei nicht möglich. Dadurch
Perg ſich die Ausfälle infolge der Fahrkartenſteuer nur noch

eigern.
Die Novelle zum Börſengeſetz. Offiziös wird ge-

ſchrieben: Daß dem Reichstage die Novelle zum Börſen-
geſetze im weſentlichen auf der Grundlage der Kommiſſions-
beſchlüſſe von 1905 wieder vorgelegt werden wird, beruht
auf der Erwägung, daß die jetzige Zuſammenſetzung des
Reichstages die Zuſtimmung desſelben zu weiteren Aende-
rungen des Börſengeſetzes nach den Wünſchen der Handels-
und Bankwelt nicht mit Sicherheit erwarten läßt.

Die Kommiſſion zur Reform des Strafgeſetzbuches beſteht
zurzeit unter dem Vorſitze des Direktors im preußiſchen Juſtiz
miniſteriums, Dr. Lucas, aus fünf Praktikern, die vom Reichs
Juſtizamte, von Preußen und von Bayern geſtellt ſind. Jhre
Tätigkeit ſchließt nach der „Deutſchen Juriſtenztg.“ unmittelbar
an die „Vergleichende Darſtelkung des deutſchen
und ausländiſchen Strafrechtes“ an, die nach dem
unzweideutigen Zeugniſſe der Mitglieder der Kommiſſion mehr
und mehr eine ausgezeichnete Grundlage für die amtlichen Vor
arbeiten ſich erweiſt und zu deren Beſchleunigung weſentlich bei
trägt. Entſprechend dem Fortgange der rechtsvergleichenden
Arbeiten der von dem wiſſenſchaftlichen Komitee vereinigten Uni-
verſitätslehrer, ſchreiten denn auch die amtlichen Vorarbeiten
innerhalb der Kommiſſion der Praktiker raſch vorwärts. Bald
nach dem Abſchluſſe des wiſſenſchaftlichen Werkes dürfte aller
Vorausſicht nach der Entwurf eines neuen Strafgeſetz
buches in erſter Leſung fertiggeſtellt werden.
Ohne eine zweite Leſung kann allerdings der Entwurf gleich
jedem anderen größeren Geſetzgebungswerk für die dann nötige
weitere Behandlung nicht abgeſchloſſen werden, in der Kom-
miſſion hofft man aber. dem Vernehmen nach, mit dieſer Arbeit
verhältnismäßig ſchnell fertig werden zu können.

Das Projekt des maſuriſchen Schiffahrtskanals. Am
20. Februar ſoll im Regierungsgebäude zu Königsberg unter dem
Vorſitz des Obe präſidenten v. Moltke eine Erörterung des Projektes
des maſuriſchen Schiffahrtskanals ſowie des P'ojektes der Anlegung
von Staubecken im maſuriſchen Seengebiet ſtattfinden, wozu ſämtliche
beteiligte Behörden und Korporationen und verſchiedene Einzelintereſſenten
eingeladen ſind. Auch die Reſſortminiſter werden in der Konferenz
durch Kommiſſare vertreten ſein. Jn der Beſprechung, bei der die
Projekte durch die Projektverfaſſer vorgetragen werden, ſoll den
beteiligten Jntereſſenten Gelegenheit gegeben werden, die Entwürfe in
de jetzigen Geſtaltung kennen zu lernen und etwaige Bedenken dagegen
zur Erörterung zu bringen.

Se. Maj. der Kaiſer hatte Sonnabend morgen eine
Konferenz mit dem Reichskanzler und hörte im Königlichen
Schloſſe die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarine-
amtes und des Chefs des Marinekabinetts.

Perſonalnachricht. Der Beſitzer des „Martinſchen
Familienfideikommiſſes Schloß Rothenburg“ in der Oberlauſitz,
Juſtus Friedrich Wilhelm Martin, iſt in den erblichen Adel
ſtand erhoben worden.

Deutſch-Oſtafrika. Ein Telegramm aus Dar- es
Salam meldet: Unteroffizier Wilhelm Hennig, geboren
zu Aſeleben, früher im ſächſiſchen 6. Jnfanterie Regiment 105,
iſt am 15. Februar in Kilwa an Erſchöpfung infolge Ruhr und
Malaria geſtorben.

Das Erzbistum Poſen. Eine Entſcheidung in der
Frage der Beſetzung des Poſener Erzbiſchofsſtuhls iſt nach
der „Neuen politiſchen Korreſpondenz“ von zuſtändiger Seite
noch nicht getroffen und vorläufig auch nicht zu erwarten.
Von den in der Preſſe genannten Kandidaten kommt ernſtlich
keiner in Betracht.

Der ſogenannte polniſche Schulſtreik wird nach wie vor
trotz eifriger Agitation von ſeiten der Polen beim Vatikan
vom Papſt entſchieden verurteilt. Jedenfalls
wird der Vatikan, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“
aus der nächſten Umgebung des Papſtes direkt erfährt, nur
einen Biſchof für Gneſen-Poſen genehmigen, welcher
keine antideutſchen Tendenzen duldet und
die Garantie bietet für ein friedliches Einvernehmen zwiſchen
der Regierung und der Poſener Diözeſe.

Geſchäftsſteſſe in Berlin Deſſauerſtraße 13.
Telephon-Amt VI a Hr. 119.

Druck und Verlag von Dtto Thiele in Halle a. S.

Zur Geſchichte des Erzbistums Gneſen Poſen teilt die
„Neue politiſche Correſpondenz“ noch das Folgende mit: Das
Bistum Poſen iſt im Jahre 966 vom Biſchof Jordan, welcher um
das Jahr 1001 ſtarb, gegründet worden. Es beſtand als ſelbſt
ſtändiges Bistum bis zum Jahre 1821, in welch. m) Graf Thimo
theus Gorzenski, Biſchof von Poſen (18091—-1825), zum Er z
biſchof von GneſenPoſen ernannt wurde. Gleichzeitig wurde der
Titel „Primas von Polen“ kaſſiert, während ihm der Titel
„Legatus natus“ verblieb mit dem Recht, den Purpur zu tragen.
Das Erzbistum Gneſen wurde gegründet nach einigen Quellen
im Jahre 966, nach anderen erſt um das Jahr 1000. Die erſten
nennen St. Adalbert als Gründer, doch wird ſeine Regierung
erſt in das Jahr 996——-999 verlegt; die letzteren, ſicheren Quellen
nennen als Gründer den Biſchof Radzinus (1000-- 1006). Der
letzte Erzbiſchof von Gneſen war Jgnatius Graf Raczynski (1807
bis 1818). Nach dreijähriger Vakan z wurde Graf Gor-
zenski, Biſchof von Poſen, im Jahre 1821 zum gemeinſamen
Oberhirten der Diözeſen ernannt. Nach ſeinem Tode 1825 folgte
wieder eine drei Jahre lang dauernde Vakanz bis Theophil Wo
licki (1828--1829) zum Erzbiſchof von Gneſen-Poſen ernannt
wurde. Vielleicht dachte man damals die Diö-
zeſen zu trennen. Nun folgt nach Wolickis Tode Martin
von Dunin (1830---1842), Leo von Pryluski (1845-—-1865),
Graf Ledochowski (1866--1886), Julius Dinder (1886--1890)
und Florian von Stablewski (1891--1906).

Eine Erzbergerſche Erklärung. Die „National-
Zeitung“ bringt eine vom 7. Februar datierte Erklärung
des Abgeordneten Erzberger, in der es heißt:

Jn meiner Broſchüre „Warum iſt der Reichstag aufgelöſt
worden habe ich auf Seite 26—-27 bei Erwähnung der
Koloniallandgeſellſchaften ausgeführt, daß z. B. einen erheblichen
Teil des Kolonialkapitals dieſer Geſellſchaften „die Gründer in
Form von Aktien in die eigenen Taſchen geſteckt haben“ und ge-
ſagt, daß „hinter ſolchen Geſellſchaften ganz bekannte konſer-
vative und nationalliberale Männer ſteckten, die ſich ſolche Rieſen
geſchenke machen ließen“. Jch habe in unmittelbarem Zuſammen-
hange hiermit mehrere Namen genannt, darunter den früheren
nationalliberalen Abgeordneten und Miniſter a. D. v. Moeller.
Jch erkläre hiermit, daß ich Herrn Staatsminiſter v. Moeller
hinſichtlich ſeiner Beteiligung an Kolonialgeſellſchaften den Vor
wurf irgend einer unerlaubten, unlauteren, mir im geringſten be
denklichen Handlungsweiſe nicht habe machen wollen und nicht
machen kann, und daß ich einen etwa in meiner Broſchüre ent
haltenen Vorwurf gegen Herrn v. Moeller hiermit zurücknehme.

Prozeß Pöplau.
Jn der Verhandlung am Sonnabend erklärt Reichstagsabgeordneter

Erzberger, daß er Fragen über Sachen, die ihm in ſeiner Eigen-
ſchaft als Abgeordneter mitgeteilt ſeien, nicht beantworten könne. Er
ſei nicht gewillt, Privilegien des Reichstags preiszugeben. Der Staats
anwalt wendet dagegen ein, Erzberger habe doch auch Mitteilungen
in ſeiner Eigenſchaft als Schriftſteller und Nedakteur verwendet. Erz
berger weiſt dieſen Vorwurf zurück. Er hab dieſ s Material, das ihm
nur in ſeiner Eigenſchaft als Abgeordneter zur Ve fügung geſtellt ſei, auch
lediglich in dieſer Weiſe verwendet. Der Staatsanwalt erklärt die Weigerung
für unberechtigt. Der Rechtspflege unter änden auch die Reichstags
abgeordneten. Er beantragt 100 Mk. Geldſtrafe und Verhängung der
Zeugniszwangshaft. Es handele ſich um eine Aufſehen erregende
Sache, in die unter allen Umſtänden Licht gebracht werden müſſe. Der
Gerichtshof beſchließt demgemäß. Angeklagter Pöplau greift in die
Verhandlung ein und entbindet Erzberger von der Schweigepflicht als
Abgeordneter ihm gegenüber. Erzberger ſagte nu mehr aus Er habe
Kenntnis von Mißſtänden in der Kolonialabteilu g erhalten, ſei auch
an Pöplau verwieſen. Pöplau habe ihm erzählt, daß er von der Kolonial
abteilung ſchlecht behandelt ſei und ohne Antwort auſ Beſchwerden gelaſſen

worden wäre. Erzberger erklärt, er halte es für die Pflicht eines
Abgeordneten, Beamte zu ihrem Rechte zu verhelfen. Er habe die
Ang legenheit in Güte zu regeln geſucht, habe mit dem Chef der
Reichskanzlei, Abgeordneter Gröber mit dem Kolonialdirektor, Prinzen
Hohenlohe, verhandelt. Erſt als die Verhandlungen erfolglos geweſen
ſeien, ſei er im Plenum mit dem Material hervorgetreten. Auf die
Frage des Gerichtshofes, ob er nicht gewußt habe, woher die vor
gelegten Aktenſtücke, die er ſpäter dem Unterſuchungsrichter aus-
gehändigt habe, ſtammten, erklärt Erzberger, Pöplau habe ihm
geſagt, das Material ſei ihm anonym zugegangen oder von anderer
Seite zur Verfügung geſtellt jedenfalls nicht von ihm entwendet. Er
habe ſich auch nur um den Inhalt bekümmert, nicht um die Form.
Nach Beendigung der Vernehmung beſchließt der Gerichtshof, die Zeugnis
zwangshaft aufzueben, die verhängte Geldſtrafe aber beſtehen zu laſſen,
ſowie von der Vereidigung Erzbergers abzuſehen, da er der Beihilfe
an Pöplaus Straftaten verdächtig ſei.

Der Zeuge Kaufmann Schwinn bekundet: Jch habe für den
Angeklagten das Frantziusſche Gutachten und das Urteil des Dis-
ziplinarhofs mittels Schreibmaſchine abgeſchrieben. Der Ange-
klagte hat die Schriftſtücke nicht abgeholt; ſie ſind daher bei der
Hausſuchung beſchlagnahmt worden. Zeuge Hofrat Schmidt
gibt zu, daß er auch Beſchwerden eingereicht habe, aber niemals
außeramtlich eine Abſchrift des Gutachtens erhalten habe. Zeuge
Hofrat Anna erklärt, er habe einmal eine Beſchwerde wegen
Gehaltsanſprüche eingereicht und einige Zeit ſpäter auf ſeinem
Arbeitstiſche das Frantziusſche Gutachten vorgefunden. Er habe
einmal gehört, daß auch dem Angeklagten ein anonhmes Gut-
achten bezüglich ſeiner Gehaltsanſprüche zugegangen ſei. Auf An-
trag des Verteidigers wird beſchloſſen, den Sekretär Seidel vom
Kolonialamt vorzuladen, der bekunden werde, daß der Angeklagte
ſchon 1900 mit einem Rechtsanwalt wegen Gehaltsanſprüche in
Verbindung getreten ſei, ferner daß nach dem Eintreffen eines
Erlaſſes betr. die Einrichtung von Beamtenſtellen zweiter Klaſſe
die beteiligten Beamten des Auswärtigen Amts zu einer Be-
ratung über ein gemeinſames Vorgehen zuſammengetreten ſeien
und den Angeklagten beauftragt hätten, Juſtizrat Grünſchild mit
der Vertretung der Klage zu beauftragen. Die Koſten ſollten ge-
meinſam getragen werden. Außerdem ſoll der Zeuge bekunden,
daß der Angeklagte das Frantziusſche Gutachten ſpäteſtens im
Mai 1901 dem Juſtizrat Grünſchild übergeben habe. Die Ver
handlung wurde ſodann auf Dienstag vertagt.
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Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

12. Sitzung vom 16. Februar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Dr. Beſeler.

ſege allgemeine Beſprechung des Juſtizetats wird fort
geſetzt.

Abg. Stroſſer (konſ.): Was die geſtern kurz berührte Frage
der Deportation von Verbrechern in unſere Kolonien
betrifft, ſo halte ich dieſe Frage noch nicht für ſpruchreif. (Sehr
richtig!) Rußlands und Englands Erfahrungen geben uns hier
noch nicht hinreichendes Material. Nun ein Wort über die
geiſtesgeſtörten Verbrecher und ihre Behand-
lung vor Gericht. Die Frage hat in weiten Kreiſen des Volkes
Beunruhigung wachgerufen. Ein großer Teil unſerer Pſychiater
ſcheint hier von bedenklichen Theorien auszugehen. Weite Kreiſe
glauben, daß gerade die ſchwerſten Verbrecher für geiſtesgeſtört
erklärt werden; dieſe Verbrecher werden dann leider ſo unter-
gebracht, daß die öffentliche Sicherheit in Frage geſtellt iſt. Mit
dem Gutachten der Pſyhchiater ſcheint es nicht anders zu liegen als
mit dem der Schreibſachverſtändigen. Jch verweiſe nur auf das
ſchöne Beiſpiel des Verbrechers Fürſten ſoundſo, der als geiſtes-
geſtört erklärt wurde, dann ſeine Lebensgeſchichte ſchrieb und ſich
über die Gerichte luſtig machte. Jn dieſem ſeinem Buche gibt er
ſogar die Methode an, mit der er die Pſychiater dahin gebracht hat,
ihn für irrſinnig zu erklären. Bei anderen Gelegenheiten haben
wir geſehen, daß das Gutachten der Pſhchiater falſch war. Offen
muß ausgeſprochen werden, daß hier unſere Preſſe einen großen
Teil der Schuld trägt. Als der „Hauptmann von Köpenick“ ſein
Kunſtſtück ausübte, erließ eine Berliner Zeitung eine Rundfrage
bei den Pſhchiatern, ob dieſer Verbrecher irrſinnig ſei oder nicht.
Die Pſhchiater lehnten die Antwort nicht etwa ab, bis ſie den
Mann geſehen haben, ſondern eine ganze Anzahl von ihnen gab
das Urteil dahin ab, der Mann ſei zweifellos geiſteskrank. Nachher
haben wir geſehen, daß er nicht krank war; er hat ja ein Buch ge-
ſchrieben, in dem er ſich als außerordentlich gebildeten Menſchen
rühmt. Wird nun aber einmal ein gefährlicher Verbrecher als
geiſtesgeſtört erklärt, dann muß er unter allen Umſtänden ſo
untergebracht werden, daß ein Entweichen unmöglich iſt. (Sehr
richtig]!]) Die letzten Tage haben genug Beiſpiele geliefert, daß
dieſe Einrichtungen e nicht überall hinreichend ge-
troffen ſind. Ueber die Unterbringung geiſteskranker Verbrecher
beſteht ja ſeit langen Jahren ein Streit zwiſchen der Provinzial
Verwaltung und dem Staat. Es iſt nicht die Frage, ob die Pro
vinz verpflichtet iſt, für geiſteskranke Verbrecher zu ſorgen. Der
Staat ſollte Jrrenhäuſer für dieſe geiſteskranken Verbrecher
ſchaffen, Anſtalten, aus denen ein Entweichen unmöglich iſt. Eine
außerordentlich große i ruft die Entlaſſung von ge-
heilten Geiſtesgeſtörten wach. erden ſolche Verbrecher frei-
gelaſſen, dann ſetzen ſie auch nach einem Glaſe Bier ihr altes
Handwerk wieder fort. Nun noch ein Wort zu den geſtrigen Aus-führungen des polniſchen Redners, der es als unerhort bezeichnet

hat, daß Zeugen zugemutet wurde, vor Gericht deutſch zu ſprechen.Gegen dieſe uſſaßang müſſen wir mit aller Entſchiedenheit

proteſtieren. (Sehr richtig! rechts.) Die polniſchen Lande ſind jetzt
über hundert Jahre deutſch, da ſollten auch die polniſchen Landes-
kinder Zeit gehabt haben, ſoviel Deutſch zu lernen, um vor un
ſeren Behörden deutſch ſprechen zu können. (Lebh. Zuſtimmung.)
Wir müſſen es zurückweiſen, daß dieſe Forderung von den Polen
geradezu als Gewalttätigkeit hingeſtellt wird. Es iſt eine Schande,
daß es überhaupt bei uns noch Polen gibt, die noch nicht Deutſch
ſprechen können. (Lebh. Zuſtimmung.) (Zuruf des Abg. Kor-
ſanty (Pole): Gemeinheit!) (Große anhaltende Unruhe.) Dieſer
junge Mann ruft Gemeinheit (erneute anhaltende Unruhe), da
kann man ſehen, wie uns von polniſcher Seite das Wort im
Munde herumgedreht wird. (Erneute Unruhe.)

Präſident v. Kröcher: Herr Abgeordneter Korfanty, der
Zwiſchenruf Gemeinheit entſpricht nicht der Ordnung dieſes
Hauſes, ich rufe Sie zur Ordnung. (Lebh. Beifall.)

Abg. Stroſſer (fortfahrend) Jch ſtelle feſt, daß ich nur zum
Ausdruck gebracht habe, daß die Polen längſt Gelegenheit gehabt
haben, Deutſch zu lernen von dieſen Ausführungen habe ich kein
Jota und keinen Buchſtaben zurückzunehmen. (Lebhafter Beifall
rechts.

Abg. Schuckmann (konſ.) will den Gerichten das Recht ein
geräumt wiſſen, einzelne Sachen je nach Lage der Verhältniſſe
ſchneller, die anderen langſamer zu bearbeiten. Er bittet zu-
gleich, in den Gerichtsgebäuden Warteſäle zu beſchaffen und jedes
ſchroffe Auftreten der Gerichtsbeamten gegenüber dem Publikum
zu vermeiden.

Miniſter Dr. Beſeler erwidert, die Juſtizverwaltung ſei ſorg
fältig bemüht, bei allen baulichen Einrichtungen dafür zu ſorgen,
daß das Publikum Warteräume findet. Leider ſeien noch ältere
Bauten vorhanden, bei denen eine ſolche Einrichtung nicht mehr
getroffen werden könne. Der Miniſter teilt weiter mit, daß
er die Gerichtsbehörden angewieſen habe, ſich im Verkehr mit
dem Publikum jeder Schroffheit zu enthalten.

Nach unweſentlichen Erklärungen des Abg. Frhvn. von
Wolff-Metternich (Zentr.) ſchließt ſich

Abg. Krauſe-Waldenburg (freitonſ.) der Anſchauung an,
die engliſchen Juſtizverhältniſſe können nicht ohne weiteres auf
Deutſchland übertragen werden. Vielleicht könnte aber bei den
Senaten der Oberlandesgerichte die Zahl der Richter etwas ein
geſchränkt bleiben. Vielleicht werde es auch möglich, die Kom
petenzen der Einzelrichter nach mancher Richtung zu erweitern.

Damit ſchließt die Beſprechung. Der Titel „Miniſtergehalt“
wird bewilligt.

Beim Kap. „Oberlandesgerichte“ fordert
Abg. Himburg (konſ.) eine Beſſerſtellung der Präſidenten

der Oberlandesgerichte, der Senatspräſidenten und der Ober
ſtaatsanwälte.

Miniſter Dr. Beſeler ſagt zu, dieſe Wünſche bei einer allge
meinen Reform zu berückſichtigen.

Beim Titel Kanzliſten fordert
Abg. Tourneau (Zentr.) eine Beſſerſtellung der Kanzlei

beamten.
Geh. Reg.-Rat Fritze: Eine Erhöhung der Bezüge der

Kanzleibeamten wird bei der allgemeinen Gehaltsneuregelung er
folgen.

Jm weiteren Verlaufe der Debatte bittet
Abg. Dr. Becker (Ztr.), bei der Wahl der Schiedsmänner

möglichſt Vorſicht zu üben.
Geh. Reg.-Rat Fritze: Es handelt ſich hier um Kommunal

beamte, auf die die Juſtizverwaltung wenig einwirken kann.
Abg. Schiffer (natlib.) erneuert die Klagen über den

ſchroffen Ton mancher Gerichtsbeamten gegenüber dem Publikum.
Abg. Luſensky (natlib.) beklagt ſich, daß eine Petition wegen

Errichtung eines neuen Amtsgerichts im Bezirke Hohenſalza un
beachtet geblieben iſt.

Abg. Lüdicke (fkonſ.) wünſcht mehr Gerichtstage für mehrere
Orte ſeines Potsdamer Wahlkreiſes.

Abg. Korfanty (Pole): Auch die Staatsanwälte ſtehen unter
der Suggeſtion des Hakatismus. Das zeigt ſich namentlich bei
unſerem Kampf um die Schule. Wenn die Eltern ihren Kindern
verbieten, im Religionsunterricht Deutſch zu antworten, ſo iſt das
ihr heiliges Recht. (Unruhe.) Redner nennt die Beſtrafung wider-
ſpenſtiger polniſcher Schulkinder durch deutſche Lehrer Barbaris-
mus und wirft der Staatsanwaltſchaft vor, daß ſie nicht gegen
dieſe Lehrer vorgehe.

Juſtizminiſter Dr. Beſeler: Jch habe den Eindruck gewonnen,
in den Gegenden, von denen Herr e ſprach, unter den

ulkindern eine gewiſſe Widerſpenſtigkeit Platz gegriffen hat.
fatt hrer haben alle Peranlaſſung, dagegen einzuſchreiten. (Bei

Abg. Schiffer (nl.): Herr Korfanty hat den Staatsanwälten
borgeworfen, ſie meſſen mit zweierlei Maß. Für dieſen unge

heuerlichen Vorwurf hat er nicht den Schatten eines Beweiſes
vorgebracht. (Lebh. Beifall.)

Abg. Stroſſer (konſ.): Wir können es nicht als „heiliges
Recht“ der Eltern anerkennen, ihren Kindern zu verbieten, in der
Schule deutſch zu antworten. (Sehr wahr!)

m weiteren Verlaufe der Debatte wird der Titel Gerichts
ſchreiberſtellen mit den dazu eingereichten Anträgen an die Kom
miſſion zurückverwieſen.

Nach Erledigung einiger weiterer Kapitel vertagt ſich dasHaus. Montag 11 u r Fortſetzung und kleinere
Vorlagen. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Niederlande.

Die Miniſterkriſis.
Die Königin hält noch weiter mit verſchiedenen Perſönlichkeiten

Beratungen ab wegen der Miniſterkriſis. Man glaubt, daß ihr alle
von einer Auflöſung der Zweiten Kammer abraten,

Attentat auf den Juſtizminiſter.
Auf den Juſtizminiſter van Raalte wurde vor ſeiner Wohnung

ein Schuß abgefeuert. Der Miniſter wurde nicht getroffen.
Serbien.

Rücktritt Paſchitſch's?
Jn Belgrad ſind in den erſten politiſchen Kreiſen Gerüchte über

einen bevorſtehenden Rücktritt des Miniſterpräſidenten Paſchitſch im
Umlauf. Sie treten diesmal mit großer Beſtimmtheit auf. Es heißt,
ſein Rücktritt erfolge ſchon in naher Zeit.

Nordamerika,

Die Grauſamkeiten im Kongoſtaat.
Der Senat hat nach einer geheimen Sitzung den Beſchluß gefaßt,

dem Präſidenten Rooſevelt jedwede Unterſtützung zuteil werden zu
laſſen inbezug auf alle Schritte, die er zur Verhinderung von Grauſam-
keiten im Kongoſtaat unternehmen ſollte, ſoweit ein ſolches Vorgehen
nicht gegen einen Vertrag oder andere Verpflichtungen verſtößt.

Afrika,

Aus Marokko.
Jnfolge der Unterwerfung der Beni Jdder ſoll ſich Kriegsminiſter

Gebbas entſchloſſen haben, die Operationen gegen Raifuli
wieder aufzunehmen. Die nach Arzila entſandten Truppen haben ſich
mit der Mahalla wieder vereinigt. Die Stämme, die ſich unterworfen
haben, ſollen Hilfetruppen ſtellen. Raiſuli hält ſich in der Gegend
von Tazerut auf, das man zu zernieren verſuchen will.

Vermiſchtes.
Prinzeſſin Klementine von Koburg, die Mutter des Fürſten von

ulgarien, iſt am Sonnabend, wie ſchon kurz gemeldet, in ihrem
Wiener Palaſte geſtorben. Die Prinzeſſin wurde vor einigen Tagen
von Sofia nach Wien gebracht. Man glaubte, ſie werde ſich bald er
holen und von hier an die Riviera reiſen können. Am Freitag ver
ſchlimmerte ſich ihr Zuſtand plötzlich, Sonnabend vormittag iſt ihr Tod
erfolgt. Jhre beiden Söhne weilten an ihrem Sterbebette. Die
Prinzeſſin iſt faſt 80 Jahre alt geworden. Sie war das achte und
jüngſte Kind des Königs Louis Philippe und vermählte ſich am
20. April 1843 mit dem Prinzen Auguſt Ludwig Viktor von Sachſen
Koburg-Gotha, der 1881 ſtarb. Ferdinand war ihr letzter Sohn ihm
folgte ſie, als er 1886 zum Fürſten von Bulgarien gewählt worden war.
Das „Wiener Fremdenblatt“ ſchreibt unterm 16. er. über die letzten
Stunden der Prinzeſſin Klementine: Die Prinzeſſin hatte die An
ſtrengungen der Reiſe nach Wien gut überſtanden. Die Aerzte, die ſie
geſtern abend nochmals unterſuchten, fanden keine Urſache, be
ſondere Vorkehrungen für die Nacht zu treffen. Die Nacht-
ſtunden hat die Prinzeſſin Klementine zumeiſt ſchlummernd
gut verbracht, und Hofrat Braun und Leibarzt Dr. Grätzer,
die der greiſen Patientin am Morgen einen Beſuch abſtatteten,
fanden keinerlei Anzeichen, die auf eine bevorſtehende Kataſtrophe
hätten ſchließen laſſen. Die Prinzeſſin ſelbſt fühlte ſich auch den Ver
hältniſſen angemeſſen wohl und nahm, nachdem ſie das Bett verlaſſen
hatte, ein leichtes Frühſtück ein. Sie ſchritt dann am Arme der Kammer-
frau nach einem Nebenraum. Als ſie in den Salon zurückkehrte, wurde ſie
plötzlich von einer Ohnmacht befallen. Die Kammerfrau trug ſie mit Hilfe
des in der Nähe weilenden Dr. Grätzer in den Lehnſeſſel und rief ſofort
die im Palais weilenden Herrſchaften herbei. Jn Gegenwart des Fürſten
Ferdinand von Bulgarien, der Prinzen Philipp und Auguſt von
Sachſen-Hoburg und Gotha und der Erzherzoginnen Klothilde und
Eliſabeth hauchte Prinzeſſin Klementine um 9 Uhr 20 Min. ihr Leben
aus. Ein plötzlich eingetretener Herzſchlag hatte den Tod herbeigeführt.
Die Leiche wurde zunächſt im Schlaſzimmer gebettet und wird wahr
ſcheinlich in der Hauskapelle aufgebahrt werden. Später wird die
Leiche nach Koburg übergeführt werden. Der Kaiſer wurde ſofort
von dem Tode der Prinzeſſin verſtändigt. Als Erſter erſchien zur
Kondolenz Erzherzog Rainer, dem bald die anderen Mitglieder der
kaiſerlichen Familie folgten,

Zum Bombenfund im Eiſenbahnzuge wird aus Frank-
furt a. M. unterm 15. cr. weiter gemeldet: Geſtern nachmittag
wurden auf dem hieſigen Hauptbahnhofe durch Polizeirat Wolff
und einen Kriminalkommiſſar der Wagenreiniger Börnert, der
die Bombe gefunden, der Wagenmeiſter Georg und der Schaffner
Seibert aus Wiesbaden, welch letzterer den betreffenden Zug hier-
her begleitet hat, eingehend vernommen. Ueber das Reſultat des
Verhörs verlautet, daß etwas Weſentliches nicht ermittelt wurde.
Dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten und dem Miniſter des
Jnnern iſt bereits ausführlicher Bericht erſtattet worden. Wie
ferner die „F. Z.“ mitteilt, erfolgte die Sprengung der Bombe
Donnerstag mittag um 1 Uhr in der Hanauer Pulverfabrik auf
ſolgende Weiſe: Die Kugel wurde in die Erde gelegt und, nachdem
der Apparat mit einer Dynamitzündſchnur aufgeſetzt war, gut
mit Erde überdeckt und dann die Schnur angezündet. Das be-
dienende Perſonal mußte ſich wegen der Gefahr auf eine gewiſſe
Strecke entfernen. Der ſorgfältig geſammelte Jnhalt wurde dem
Gerichtschemiker Dr. Popp zur chemiſchen Unterſuchung über-
geben. Die Polizei iſt jetzt der Anſicht, daß ein Attentat auf den
Zug beabſichtigt war. Dieſe Abſicht ſoll ſich angeblich ſchon aus
der Lage der Bombe ergeben haben. Sie lag verſteckt in der letzten
Ecke des Netzes, konnte bei einem Stoß oder bei einem Rucke, wie
dies bei einer Kurve häufig eintritt, leicht heruntergeſchleudert
werden und wäre dann zur Exploſion gekommen. Die Bombe
hatte ein Gewicht von 12 Pfund. Man kann übrigens auch die
Meinung nicht ohne weiteres abweiſen, daß hierbei vielleicht ein
Jrrtum ſeine Hand im Spiel hat. Von ſachverſtändiger Seite
erfährt die „F. Z.“ über die Bombe und ihren Jnhalt folgendes:
„Das in der Bombe gefundene Pulver iſt das gewöhnliche ſtaub-
ähnliche Schwarzpulver, eine Miſchung aus Salpeter, Kohle und
Schwefel. Was die Metallſtücke betrifft, ſo haben ſie verſchiedene
Formen, doch ſind es meiſt Bleikügelchen. Das Pulver kann ſehr
verſchi gelagert ſein, in einer Röhre, in einer beſonderen
Sprengkammer, in der Spitze oder am Boden des Geſchoſſes. Man
unterſcheidet demnach Hülſenſchrapnells, Spitzkammerſchrapnells
und r Es iſt kaum möglich, bei Schrap-nells die Richtung des Wurfs zu beobachten, ſo daß es dem Atten-
täter oft ling u entkommen, falls er nicht ſelbſt in Stücke geriſſen wird. ahrſcheinlich hatte die Bombe einen Zünder, ſo
daß das Pulver von außen zum Vergaſen gebracht werden mußte.
Man kann den Zünder auf eine beliebige Brenndauer einrichten.
Nach der Brenndauer richtet ſich die Wirkung der Geſchoſſe. Bei
längerer Brenndauer iſt die Wirkung intenſiver. Wenn die im
Wiesbadener 3 u gefundene Bombe keine r hatte,
ſo enthielt ſie jedenfalls eine chemiſche Subſtanz, die, ohne Ein
wirkung von außen, das Pulver zum Vergaſen bringen konnte.
Blieb die Kugel unberührt liegen, dann war ſie ungefährlich. Sie
konnte nur durch einen heftigen Stoß, durch eine heftige Be
rührung irgendwelcher Art zur Exploſion gebracht werden. Es iſt

alſo zu vermuten, daß der 7 der Bombe darauf rechnete,
daß die Bombe bei einer heftigen Bewegung des Zuges von dem
Netz geſchleudert werde, auf den Boden falle und durch u zur
Exploſion gebracht werde. Die, Poſt“ erhält noch folgende Meldung
aus Frankfurt a. M., 16. Februar: Bezüglich des myſteriöſen
Bombenfundes im re hat ſich jetzt herausgeſtellt, daß
es ſich um eine harmloſe Sache handelt. Die Eiſenkugel
iſt offenbar ein Artilleriegeſchoß aus alter Zeit, wie ſie in der
Gegend von Mainz vielfach im Boden aufgefunden worden ſind,
Die Bombe war, wie die Unterſuchung ergab, ganz ungefährlich
und eine Exploſion vollkommen ausgeſchloſſen, da das Pulver im
Jnnern der Kugel in Ermangelung eines Zünders nicht zur Ent
zündung gebracht werden konnte. Auf jeden Fall war, wie es
bei früheren Unterſuchungen mit ähnlichen Fundſtücken ſich ſchon
früher herausgeſtellt, die Bombe ſchon längere Zeit verdorben. Es
wird vermutet, daß es ſich entweder um einen Scherz handelt
oder daß die Bombe von einem Landmann etwa beim Pflügen aus
dem Boden herausgeholt wurde und im Coupe liegen geblieben iſt.

N. G. C. Zur Heirat im Hauſe Eulenburg. Man ſſpricht,
ſo ſchreibt die „N. G. C.“, in der Berliner Hofgeſellſchaft ſeit acht
Tagen kaum von etwas anderem als von der Vermählung der
Gräfin Auguſta Eulenburg, der zweiten Tochter des
Fürſten „Phili“, des ſangesfrohen Freundes des Kaiſers, mit
dem Privatſekretär ihres Vaters. Er heißt Emil Joral-
linek, iſt ein Rumäne ſeiner Abſtammung nach und bekannte
ſich noch vor nicht langer Zeit zum isragelitiſchen Glauben. Wochen-
lang wurde das Geſchehnis von der Familie Eulenburg man
weiß eigantlich nicht recht, warum mit ängſtlicher Beſorgnis
geheimgehalten. Die Trauung des jungen Paares ging in London
vor ſich. Dem Kaiſer hatte Fürſt Philipp Eulanburg vorher da-
von Kenntnis gegeben, als er ſich in Berlin aufhielt und Gelegen-
heit zu mündlicher Rückſprache mit dem Monarchen fand. Ein-
geweihte wollen wiſſen, daß die Heirat nur den Abſchluß eines
Romans bildet, deſſen Anfänge um einige Jahre zurückliegen.
Ob die ſpiritiſtiſchen Sitzungen, mit denen der Schloßherr von
Liebenberg ſeine Muße ausfüllt, dem Entſtehen dieſes Romans
förderlich geweſen ſind, entzieht ſich der Kenntnis. Man ſieht
allerdings in Liebenberg die Dinge dieſer Welt nicht ſo an, wie
ſie ſich dem Auge des normalen Alltagmenſchen darſtellen.
Andererſeits iſt es außer Zweifel, daß der Fürſt Eulenburg der
Verbindung kein Hindernis in den Weg gelegt hat, obwohl ſie
den Traditionen ſeines Hauſes entſchieden widerſpricht. Unwill-
kürlich erinnert man ſich daran, welche Schwierigkeiten der Bruder
des Fürſten Philipp Eulenburg, Graf Fritz Eulenburg, fand, als
er ſich 1875 mit dem Fräulein Klara von Schaeffer-Voit ver
lobt hatte, der einzigen Erbin des reichen Beſitzers des „Bazar“,
der Herr Schaefer hieß, ehe er nobilitiert wurde. Graf Fritz
Eulenburg ſtand damals bei den Gardes du Corps, und es heißt,
daß er ſeinen Regimentskommandeur, den Oberſtleutnant von
Alten, forderte, als der ihm ſeine Einwilligung zur Eheſchließung
in wenig ſchmeichelhaften Worten verſagte. Nach ungefähr
20jähriger Dauer wurde übrigens die Ehe des Grafen und der
Gräfin Fritz Eulenburg unter Umſtänden geſchieden, die viel Auf-
ſehen erregten und nicht zugunſten des Grafen ſprachen. Er
hat ſich ſeitdem von der großen Welt völlig zurückgezogen, und
ſeine ehemalige Gattin vermählte ſich in zweiter Ehe mit dem
General Grafen Alex Wartensleben, der, ſolange er im aktiven
Dienſt ſtand, eine der populärſten Figuren der Armee war.
Dieſer kleine Rückblick iſt belehrend, da er zeigt, wie die Dinge ſich
bei uns ſeit 30 Jahren gewandelt haben. Damals wurde ein
Graf Eulenburg aus ſeiner Majeſtät vornehmſtem Truppenteile
in die Provinz verſetzt, weil er eine Bürgerlichgeborene heiraten
twollte, obſchon ſie ihm Millionen zubrachte, bei Hofe vorgeſtellt
war und mit den Prinzeſſinnen im Tiergarten ſpazieren ritt.
Heutigen Tages heiratet des Fürſten Philipp Eulenburg Töchter-
lein ohne Anſtand ihres Vaters Schreiber, trotzdem er nach Stand
und Staatsangehörigkeit ihr wenig gleichbürtig iſt.

N. G. C. Die ausſterbende Familie Bonaparte. Aus Rom
kommt die Meldung, daß dovt, 64 Jahre alt, die Fürſtin Chriſtina
Bonaparte geſtorben iſt. Sie war von Geburt eine Ruspoli,
eine Schweſter des kürzlich verſtorbenen Fürſten Francesco Rus-
poli, des Erſten Geheimkämmerers des Papſtes, und ſie war ſeit
1899 die Witwe des Prinzen Napoleon Charles Bonaparte, der
von zwei Brüdern Napoleons I. abſtammte: durch ſeinen Vater
war er ein Enkel Luciens, durch ſeine Mutter, die Prinzeſſin
Zenaide Bonaparte, ein Enkel Joſephs, des Exkönigs von Neapel
und von Spanien. Der Stamm der Bonaparte blüht zurzeit
in zwei Zweigen, in einem älteren, den Nachkommer) Luciens
die Napoleon III. nach ſeiner Thronbeſteigung nur als Verwandte
„im weiteren Sinne“ anerkannte und daher nicht zu „Kaiſerlichen
Hoheiten“, ſondern bloß zu „Hoheiten“ machte, und aus den Nach
kommen Jéèrömes, des Exkönigs von Weſtfalen. Rechnet man
hierzu die Kaiſerin Eugenie, die greiſe Witwe Napoleons III.
ſo gibt es gegenwärtig nicht mehr als zehn Mitglieder der Familie
Bonaparte. Jn der älteren Linie findet man nur einen Mann,
den durch ſeine wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen bekannt gewordenen
Prinzen Roland Bonaparte, deſſen Ehe mit einer Tochter des
Spielpächters Blanc einzig eine Tochter ontſproß, ſeine Schweſter,
die Prinzeſſin Jaime Bonaparte, Gattin eines Marquis de
Villeneuve, ſowie zwei Kuſinen von ihm eben die Töchter der
jetzt verſtorbenen Prinzeſſin Chriſtina von denen die eine mit
einem italieniſchen Jnfanterieleutnant Gnrico Gotti vermählt iſt,
die andere von dem Fürſten de la Moskowa, einem Urenkel des
Marſchalls Ney, nach kurzer Ehe geſchieden wurde. Der kaiſerlich
Zweig beſteht aus der jetzt 81jährigen Kaiſerin Eugenie und aus
der Prinzeſſin Klothilde, geborenen Prinzeſſin von Savohyen,
Schweſter des Königs Humbert von Jtalien, und ihren drei
Kindern: der Herzogin-Witwe Lätitia von Aoſta und den Prinzen
Viktor und Ludwig Napoleon, von denen der ältere 44, der jüngere
42 Jahre alt iſt und die beide Junggeſellen geblieben ſind. Nach
menſchlicher Vorausſicht ſcheint es demnach beſchloſſen zu ſein,
daß nach dem Abſterben der jetzt lebenden Generation kein
Träger des welthiſtoriſchen Namens Bonaparte mehr vorhanden
ſein wird. Das napoleoniſche Prätendententum und die immer
noch zahlreiche franzöſiſche Kaiſerpartei werden dann von ſelbſt
in die hiſtoriſche Rumpelkammer. wandern, oder vielmehr ganz
von ſelbſt verſchwunden ſein.

Der Unfall auf dem Hasper Eiſenwerk. Die Zahl der bei
dem Unfall am 15. cr. auf dem Hasper Eiſen- und Stahlwerk
verletzten Perſonen beträgt zwölf, darunter ſechs Schwerverletzte,
die ins Krankenhaus geſchafft wurden. Der Hochofenbetrieb iſt
geſtern wieder aufgenommen worden.

Nordſeebad Wittdün auf Amrum. Nachdem die Pacht und
Kaufverträge für die Hotels und einige Gebäude der Aktien-
geſellſchaft Nordſeebad Wittdün abgeſchloſſen ſind, ſowie Ver-
handlungen wegen Verkauf der Kleinbahn und Dampferlinie

HüſumAmrum nahe vor dem Abſchluß ſtehen und ſämtliche Ver
träge am 16. cr. der Generalverſammlung zur Genehmigung

z vorgelegt werden ſollen, wird Herr H. Andreſen Tondern, der
bereits am 1. November v. J. ſein Amt niederlegen wollte, am
16. d. M. aus dem Vorſtande der Geſellſchaft austreten und wird
dann die Neuwahl eines Direktors erfolgen. Der elektriſchen
Zentrale in Wittdün iſt nach Abſchluß des Vertrages mit der
Aktiengeſellſchaft die Konzeſſion von ſeiten der Behörde auf
90 Jahre in Ausſicht geſtellt worden. Die Straßenbeleuchtungs
anlage wird ebenfalls von der elektriſchen Zentrale übernommen
Die Jnſel Amrum iſt ſeit dem 7. d. Mts. ohne jegliche Verbindung
mit dem Feſtlande, während der Zeit hat auch die Poſt nicht be

fördert werden können vorausſichtlich wird in den nächſten Tagen
HamburgAmerikg Liniein Dampfer des Seebäderdienſtes der

mntt der Poft in Wittdün eintreffen.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Der Aufſichtsrat der Bergwerksgeſellſchaft Conſolidation
beſchloß, der auf den 26. März einzuberuſenden Generalverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 30 für das Jahr 1906
vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 16. Febr. Getreide und Futtermittel,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen matt, engliſcher
ut 176 180 mittel 165--175 gering bis do.ommer- gut 177-181 mittel zring bis

do. Kolben Sommer- gut 187--192 do. Rauh
gut 173--178 do. ausländiſcher gut 195—-198 Roggen
matt, inländiſcher gut 166 170 ausländ.
Gerſte unverändert, hieſige m gut 170 178 mittel

AMCc, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bie
170 hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gefragt, gut
140 143 Hafer unverändert, inländiſcher gut 175--180 .4,
ausländiſcher Mais unverändert, runder gut 137 139
amerikaniſcher bunter gut 137--13909 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut A.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Magdeburger Handelsbericht vom 16. Febr.

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Spiritus.

Hamburg, 16. Februar. Spiritus feſt, Februar 19 G.,
FebruarMärz 19 G., März- April 19 G.

Paris, 16. Febr. Spiritus ruhig, Februar 39,50, März
40,00, Mai- Auguſt 41,00, September-Dezember 37,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. Februar. Räböl loko 69,50, Mai 64,50.
Hamburg, 16. Febr. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 16. Februar. Rüböl flau Februar 79,50, März

/8,25, März April 73,25, Mai- Auguſt 64,50.
Zucker.

W. Hamburg, 16. Febr. Rüven Rohzucker 1. Produkt Baſis 889
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 17,90, per März 17,90, per Mai 18,15, per Auguſt 18,45, per
Oktober 18,35, per Oktober-Dezember 18,10. Tendenz: Ruhig.

W. London, 16. Febr. 960 JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Wert. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 31 G., Mai 32!/, G., September 33
G., Dezember 33 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 16. Februar. Kaffee. Good average Santos März
39,25, Mai 39,50, September 40,00, Dezbr. 40,75. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 16. Febr. Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack in
Rio, 35 000 Sack in Santos.

Wolle und BVaumwolle.
Berlin, 15. Febr. Wollbericht. (Wochenbericht.) Die

meiſt gute Beſchäftigung, ſo ſchreibt die „Berliner BörſenZtg.“,
in der inländiſchen Tuch- und Stofffabrikation wie für Export-werke brachte unſeren hieſigen Stadtlagereien regere geſchäftliche

(Nichtamtlich.)

Beachtung und gelangten n beträchtliche Poſten der ver
r Wollſorten an Tüchfabrikanten in der Lauſitz, an

uckenwalder wie überhaupt an Fabrikanten in der Mark. Die-
ſelben fanden Erledigung auf bisheriger Wertbaſis, gefragt
blieben namentlich die beſſeren und feinen Sorten in mutz
wollen ſowohl wie in Rückenwäſchen. Viele Reflektanten waren
in letzter Woche perſönlich an den hieſigen Lagereien anweſend,
während auch Abſchlüſſe durch Kommiſſionäre t wurden. Jn
Schmutzwollen, für die ſich anhaltend rege Kaufluſt erhält, wäre
noch ein größerer Umſatz erreicht worden, wenn die Einlieferungen
aus den T nicht verhältnismäßig unbedeutend und die
Auswahl infolgedeſſen eine den Anſprüchen entſprechend ge
nügende geweſen wäre: Schmutzwollen neuer Schur kamen ſchon
etwas mehr als in den Vorwochen an unſeren Platz. Die in
kurzer Zeit hier ſtattfindende Auktion in deutſchen Schmutz
wollen dürfte demnach den äußerſt willkommen
a Rückenwäſchen wurden in letzter Woche, namentlich in den
eineren Qualitäten, zu letzten ſchlank gehandelt,

c gehen auch in dieſen die Beſtände mehr und r zuſammen.
Gehandelt und zur Verſendung gelangten in jüngſter Berichts
woche gegen 900 Ztr., welche in größerer Mehrheit in Schmutz
wollen aüer Gattungen beſtanden; in den minderen Sorten war
Nachfrage und Umſatz nicht bedeutend. Jm Kontraktgeſchäft
herrſcht bisher für neue Schur wenig Bewegung, da Produzenten
wie Reflektanten über die Preislage der einzelnen Poſten nicht
einig wurden. An den inländiſchen Wollſtapelplätzen war derVerlehr in letzter Woche nicht beſonders rege, die Preis und

Tendenzlage blieb aber namentlich für die beſſeren und feinen
Gattungen feſt, während abfallende Ware ſchwerer den bisherigen
Preisſtand behaupten konnte. Auch in Gerberwollen war die
Nachfrage geringer, die Umſätze blieben eng begrenzt, dennoch
konnte ſich die feſte Stimmung für alle Sorten behaupten, nament
lich für gewaſchene Wollen, die vereinzelt auch en eeteſeirnpreislich ſchlanker gehandelt wurden. Der eſchäftsverte x in

Kolonialwollen, beſonders in Kapwollen, nahm regeren Verlauf,
denen ſich auch ſpäter die ſonſtigen Wollſorten, wie Auſtral- un
Buenos Aires-Wollen, anſchloſſen. Verkauft wurden gegen 1000Ballen, Nehmer waren Spinner, Fabrikanten und ren
Den Abſchlüſſen dienten die letzten Preiſe als Grundlage und

ſich auch die feſte Tendenz für überſeeiſche Wollen be
aupten.

Petroleum.
5 Hamburg, 16, Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Butter. Schmalz. Speck.
Verlin, 16. Febr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hoj und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112114-118 do. IIa Qual.
T09--115 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 57,50—58,50 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
59,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 59,00 Ac, Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 60,00 in Tierces bis 66 .4. Speck: ruhig.

J Letzte Telegramme.
Berlin, 16. Febr. Heute abend wohnten beide

Majeſtäten dem großen Wohltätigkeitskonzert zum Beſten
der verwundeten und erkrankten Krieger im ſüdweſtafrikani-
ſchen Feldzuge in der Ausſtellungshalle des Zoologiſchen
Gartens bei, in dem erſte Bühnenkünſtler, der Berliner
a pelangverein und der Koßleckſche Bläſerbund mit-
wirkten.

Dresden, 16. Febr. Der König hat das Protektorat
über den ſächſiſchen Automobilklub übernommen.

Außig, 16. Febr. Do die ausſtändigen Arbeiter die
Erhöhung des Minimallohns von 28 auf 38eller Holsſchiffswerften und von 33 auf 38 Heller

auf den Eiſenſchiffswerften abgelehnt haben, erklärten die
Unternehmer, alle weiteren Verhandlungen abhzubrechen,
worauf ſich der Ausſtand auf alle Arbeitsplätze ausgedehnt
hat. Jm Außiger Bezirk kommen 300 Arbeiter in Betracht.

Paris, 16. Febr. Das heute in den Wandelgängen der
Kammer verbreitete Gerücht über ernſtliche Meinungsver-
ſchiedenheiten im Kabinett bezüglich der Kirchenfrage wird
durch eine Meldung aus amtlicher Quelle in Abrede geſtellt.

Paris, 16. Febr. Der heute im Elyſee abgehaltene
Miniſterrat, an dem Miniſterpräſident Clemenceau teil-
nahm, beſchäftigte ſich mit der Vorbereitung des Geſetzent-
wurfs betr. den Erlaß von Vorſchriften für die drahtloſe
Telegraphie.

Pittsburg, 16. Febr. Der Verwaltungsrat der Weſtern
Univerſity of Pennſylvania hat die Verleihung von Ehren-
titeln an 29 hervorragende Ausländer beſchloſſen, die an der
Einweihung des Carnegie-Jnſtituts am 13. April teil-
nehmen werden. Den Titel eines Doktorsder Rechte
erhalten die Vertreter Deutſchland s: Archivdirektor
Koſer, Hofarchitekt v. Jh n e, Generalleutnant v. Löwen-

Berlin, 16. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5339 Rinder,
1494 Kälber, 8783 Schafe, 13 780 Schweine. Ochſen: A. 78--82,
B. 73--77, Co. 66 70, D. 62-65 Bullen: A. 79--83,
B. 73--78, O. 62 65 Färſen u. Kühe: A. B. 68 70,
C. 66--67, D. 60--65, E. 53-58 Kälber: A. 86
bis 90, B. 78- 82, C. 56 66, D. 60--65 Schafe: A. 80
bis 94, B. 75--79, C. 65--70, D. A. Schweine: A. 57,
B. 53 56, C. 48--52, D. 53 A. Das Rindergeſchäft
wickelte ſich langſam ab und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälber-
handel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der Geſchäfts
gang glatt es wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief

feld, Staatsminiſter v.
Schaper.

New-York, 16. Febr.

dem

Möller und Bildhauer
Ueber die Exploſion des Hilfs-

keſſels an Bord des Hamburger Dampfers „Valdivia“ iſt
noch zu melden: Unter den ſieben Toten befinden ſich zwei
Farbige, unter den Schwerverletzten der erſte Offizier und
ein Heizer. Das Schiff hatte eine Obſtladung und nur einen

an Bord, der erklärt, daß die Mannſchaft ſich bei
nglücksfall muſterhaft betragen habe.

langſam und wird bei weitem nicht geräumt. Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Waltyer Gevensteben:
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:

S.

TBekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch und Backwaren für

das Hoſpital St. Cyriaci et Antonii auf die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908 ſoll im Wettbewerb vergeben werden.

Es werden vorausſichtlich gebraucht: a) Fleiſchwaren:
gewiegtes Fleiſch, halb vom Rind und halb vom Schwein
290 kg, Hammelfleiſch 1030 kg, Kalbfleiſch 600 Kg,
Pökelfleiſch 75 kg, Rauchfleiſch 50 kKg, Rindfleiſch
2000 kg, Schweinefleiſch 1100 kg, Schweinefleiſch
zur Sülze 70 kg, Kotelettes 60 kg, Leber 25 kg, Rindertalg, un
ausgelaſſen 15 kg, Schweineſchmalz 25 kg, Speck 54 kg, Brat-
wurſt 115 kg, friſche Kochwurſt 140 kg, geräucherte Kochwurſt
120 kg, Knackwurſt 95 kg, Röſt- und Brühwürſtchen 160 kg;
b) Backwaren: Brot 15 150 kg, Kuchen 84 kg, Semmel 5250 Kg,
Stolle 165 leg.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau für Stiftungs-
ſachen, Rathausſtraße 1 II. Zimmer Nr. 84, vormittags von
8—-1 Uhr und nachmittags von 3-6 Uhr zur Einſicht aus. An
gebotsformulare können dort entnommen werden.

Offerten, mit entſprechender Aufſchrift verſehen und ver
ſchloſſen, ſind bis ſpäteſtens zum 6. März d. J., abends 6 Uhr
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 7. März d. J., vor
mittags 1124 Uhr im genannten Bureau in Gegenwart der etwa
erſchienenen Bieter.

Halle a. S., den 11. Februar 1907.
Der Hoſpital- Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Beköſtigung im Paul Riebeckſtift er

forderlichen Fleiſch und Backwaren ſoll für die Zeit vom 1. April
1907 bis 31. März 1908 im Wettbewerb vergeben werden. Der
vorausſichtliche Bedarf für das Lieferungsjahr ſtellt ſich wie folgt:

1. Backwaren: 9000 ke Brot, 5000 ke Semmel, 1000 ko Zwieback.
2. Fleiſchwaren: 200 kg Bratwurſt, 100 kg Kochwurſt, 300 kg

Kotelettes, 500 kg geh. Fleiſch, halb und halb, 660 kg Hammelfleiſch,
400 kg Kalbfleiſch, 50 kg Kalbsſchnitzel, 100 kg Knackwurſt, 50 kg
Leber, 80 kg Mettwurſt, 200 ke Pökelfleiſch, 100 kg Pöbkelknochen,
100 kg Rauchfleiſch, 1909 kg Rindfleiſch (Preis mit Knochen und
ohne Knochen), 200 kg Rouladen, 75 ks Rindertalg, 100 ko Röſt-
wurſt, 50 kg Salamiwurſt, 120 kg Cervelatwurſt, 100 kg Rücken
Far 100 kg Schinken, geräuch., 100 kg Schinken, gekocht, 60 kgfriſche 200 kg

Wurſt, geräucherte, 150 «g Schabefleiſch, 50 kg Zungenwurſt, 500 kg
chweinefett, 1000 kg Schweinefleiſch, 600 kg Wurſt,

Suppenknochen.
Die Lieferungsbedingungen können im Sekretariat der ſtorhe

Verwaltung, Rathausſtr. 1, II, Zimmer 84, vormittags von 8—1 Uhr
und nachmittags von 3--6 Uhr eingeſehen werden.

Offerten mit Preisangabe nach Kilogramm für jede der vor
ſch und Backwaren ſind bis zum 6. März d. Js.,

abends 6 Uhr im Zimmer Nr. 84 der Stiftungsverwaltung ver
bezeichneten Fleiſch und

ſchloſſen abzugeben.
Die Eröffnung der Angebote findet am 7. März d.

mittags 11 Uhr im vorgenannten Bureau in Gegenwart
erſchienenen Bewerber ſtatt.

Halle a. S, den 11 Februar. 1907.

8., vor
er etwa

Das Kuratorium der Paul Riebeck-Stiftung.
Ausſchreibung. Ausſchreibung.Die Geſtellung von erden zur s

Beſpannung der Chauſſeewalzen,
der Sprengwagen, ſowie der n
und Schlammabzugsmaſchinen
das Geſchäftsjahr 1907 ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver
geben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, d. 23. Febr. 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 28

igegebäudes, einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 15. Febr. 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

erweiterungen und

ontag, den 25.
vormittags 10 Uhr

an die unterzeichnete Verwaltu

können auch die Bedingungen e

anſchläge entnommen werden.

Die Verwaltung
des ſtädt. Elektrizitätswerkes

Die Ausführung der bei NetzHausanſchlüſſen

vorkommenden Erd, Pflaſter und
ür ſonſtigen Arbeiten ſoll für das

Rechnungsjahr 1. April 1907/08
im Wege der Wettbewerbung ver

eben werden. Angebote ſind bis
ebr. 1907,

Holzplatz 8, einzureichen. Daſelbſt

geſehen und die Verdingungs
ar a. S., den 15. Febr. 1907.

V

Jnvalideuverſicherung.
Reviſion der Quittungstarten.

Der Unterzeichnete wird die Entrichtung der Beiträge zur Jn-
validenverſicherung in der Stadt Halle a. S. und zwar

am Mittwoch, den 20. Februar 1907, von vormittags
10 Uhr ab Brüderſtraße

am Donnerstag, den 21. Februar 1907, von vormittags
10 Uhr ab Mittelſtraße;

am Sonnabend, den 23. Februar 1907, von vormittags
10 Uhr ab: Neunhäuſer, Rathausſtraße

am Montag, den 25. Februar 1907, von vormittags
10 Uhr ab: Karzerplan, Schimmelſtraße
kontrollieren.

Zu dieſem Zwecke ſind gemäß 8 1 der Kontrollvorſchriften der
Landes-Verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt die Quittungskarten,
Aufrechnungsbeſcheinigungen, Dienſt- u. Arbeitsbücher, ſowie
Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen hervorgeht, welcher
Krankenkaſſe jeder der Verſicherten angehört und zu welcher
Klaſſe er ſteuert, bereit zu halten.

Diejenigen Arbeitgeber und die am Reviſionstagebeſchäftigungsloſen
Verſicherten, welche bei der Reviſion nicht anweſend ſein und ſich auch
nicht durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen können, haben die
Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 9 Uhr vor-
e in meinem Bureau, Liebenauerſtraße 4, I rechts, nieder
zulegen.

Halle a. S., den 13. Februar 1907.
Jonhn, Kontrollbeamter

der Landes-Verſicherungsanſtalt SachſenAnhalt.

Verdingung
von 6230 m rotem Plüſch in 2 Loſen, 16 810 m grauem Plüſch
mit braunen Streifen in 4 Loſen, 820 m Teppichſtoff in 2 Loſen,
39 280 m Gardinenſtoff (Wollenzeug), 200 m braunem Tibet,
2810 kg Wollgarn zu Schmierdochten, 2125 kg Makktobaumwolle
oder ungewaſchene Schafwolle in je 1 Loſe, 226 450 Stück
Schmierpolſter in 7 Loſen, 17 100 kg Waldwolle, 560 m han-
fenen Gurten, 10 790 m gewöhnlichen Gurten, 16 000 m roter
Naht und Plattſchnur, 37 400 m graubrauner Naht- und Platt
ſchnur, 3000 kg grauer Hutnetzſchnur aus Manilahanf, 500 kg
roter wollener Hutnetzſchnur, 3300 kg Federſchnur, 470 kg Rund
ſchnur, 480 kg Sägeſchnur in je 1 Loſe, 2152 kg grauem Bind-
faden in 4 Loſen, 100 kg blaufeinem Bindfaden in 2 Loſen,
1200 Stück Bindeſtricke in 1 Loſe, 8555 m Fenſterzugborden in
2 Loſen, 7570 Stück Fenſterzugquaſten in 8 Loſen, 53 050 Stück
Vorhangringe aus Horn und 1475 kg Schafwollwatte in Tafeln
in je 1 Loſe für die Eiſenbahndirektionen Berlin, Stettin, Brom
berg, Danzig, Königsberg, Magdeburg und Halle mit der im An
gebotbogen angegebenen Lieferzeit.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift bis zum 13. März 1907, vormittags 11 Uhr an das
Rechnungsbureau in Berlin V. 35, Schöneberger Ufer 1--4,
Proben bis ſpäteſtens zum 10 März 1907 an die im Angebot
bogen genannten Werkſtätten einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen können in unſerem Zentral-
bureau Zimmer 420 eingeſehen, auch von dort gegen poſt und
beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mk. bar (nicht in Briefmarken)
bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 5. April 1907.

Berlin, den 9. Februar 1907.
Königliche Eiſenbahndirektion.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 909Aetzkalk),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalh), ſowie Stanbkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedten-schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 12. 5151

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. [1530internationales Auskunttsburean,

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Althee-Bonban,
von voraüglicher Wirkung gegen
Husten u. lleiserkeit, empfehlt

à Paket 25 u. 50 Pfg.
Joh. Mitlaceher,Tel. 2155.Poststr. 11.

Bad Snuderode.
Jn meinem frequenten und

altrenommierten Penſions und
Speiſehauſe finden noch zwei
junge Fräuleins, welche zur

on die re m erlernen
ollen, unter Familienanſchlufreundliche Aufnahme r

Ludwig Wegener.
Perlangte perſonrn

Zum weiteren Ausban eines
Konkurrenzlos botrie-
benen Versicherungszweiges

sueht erste Gesell-
scharſt allerorts

tüchtige Vertreter
unter günstigen Bedingungen.
Bei aussohliesslicher Täti, Keit

feste Anstellung.
Gefl. Offerten mit Rete-

renzen unter S. T. 1500
befördern Daube Co.,
München. [1099

Suche per ſofort oder 1. April
tüchtigen, energiſchen

Verwalter.
Zeugnisabſchriften, welche nicht

zurückgeſandi werden. erbeten an
B. Lüttioh, (2349

Rittergut EſperſtedtKyffhäuſer.

Suche zum 1. oder 15. März
jungen kräftigen

Gehilfen
von 18--20 Jahren. C. Kutzmann,
Obergärtner, Wolmirsleben,

anzleben. 21
irka 500 Fnhren gmrer ine reſpettable große Firma

Dünger ſucht Candwirkte e
in einzelnen Parzellen, auch fuhren-inze u. Futterrübenſamen,weiſe, iſt zu verkaufen. C. Dehoff, bſen und Bo Cers Näh. unt.

Z. p. 308 an diealle a. S., Pfännerhöhe 70. ped. d. Ztg. erb.

Gärtnerlehrling
Sohn achtbarer Eltern, für
Herrſchaftsgärtnerei zu Oſtern Hgeſ e Reheret bei Ober am 3. Februar entlaufen.

Brandt, Prieſter (Saalkreis).gärtner Meinecke, Burgſtr. 47.

Per 1. März ſuche für mein
Modewarenhaus in Berlin [2371
2 tücht. Verkäu erinnen.
Adreſſen mit Gehaltsanſprüchen bei
freier Station, Photogr. u. Zeugniſſen
unt. Z. I. 392 an die Exp. d. Ztg.

Zum 1. April ſuche ich ein
erfahrenes [2299Stubenmädchen.
Frau von Branconi,Geſtüt Kreuz bei Halle a. S.

3 in Für mein Manu-Lehrfräulein faktur- u. Poſa
mentierwarenGeſchäft, 1 Stunde von
Berlin entfernt, ſuche per 1. März
oder 1. April ein junges Mädchen
achtbarer Eltern. Lehrzeit 1 Jahr
bei freier Station im Hauſe. Adr.
unt Z. m. 393 a. d. Exped. d. Ztg.

Junges anſtändiges Mädchen
zur Erlernung der Milch-
wirtſchaft ſucht bei hoh. Vergüt.
Gutsverwaltung „Haus Berg-

linden“, Naumburg a. S.

Perlouen-Augebote.

Aufträge auf ruſſiſch pol-
niſche Feldarbeiter, am beſten
mit Vorarbeitern u. Aufſehern,
nimmt noch entgegen [2402
Arbeitsnachweis der Land-
wirtſchaftskammer Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 29.

Jutelligenter junger Mann,
26 J., ſucht Stellung in Halle als

Kellner
in feinem Café oder Hotel. Selbiger
hat eine ähnliche Stellung bekleidet
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen.
Gefl. Off. erbeten unter D. R. 780
hauptpoſtlagernd Halle. (2344
Geb. Frl., 31 J., w. ſch. i. Stell. w., i.
Haush., Kochen, Nähen u. Handarb.
bew., ſucht z. 1./4. Stell. i. fein. Hauſe.

Amliebſten z. kinderl. Ehep., z. einz.
Dame od. Herrn. Off. u W. 601bef. d.
Aun.-Exp. Gründler, Leipzigerſtr. 664.

Vermietnungen.

Felſenſtr. 23, I.
x Herrſch. Wohnung, 5St., K.,
L

x

x

Bad, Gart. u. Zubehör, für
650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Verloren.
jährige gelbe Leonbergeründin mit ſchwarzer u



Vereinigte Chemische Werke Act.- Ges., Charlottenburo,

Die landw. KreisVertretung des Saalkreiſes
ladet hierdurch alle Vereinsmitglieder der landw. Vereine des Saalkreiſes, ſowie auch alle Land
wirte, welche einem Vereine nicht angehören, ſowie alle angrenzenden Vereine mit ihren Mit

allgemeinen landw. Kreistage
nach dem großen Saale der Landwirtſchaftskammer der Prov. Sachſen zu Halle a. S.

Donnerstag, den 21. Februar, vorm. 10 Uhr

zliedern zu einem

mit dem Hinweiſe auf die folgende Tagesordnung hierdurch
1. Eröffnung der Verſammlung.2. Was hat die Landwirtſchaft des Saalkreiſes r der Hyfrſheft der neuen Handelsverträge

abe- Halle.
3. Die Wettervorherſage im raangereg Jahre. Ref.: Herr

u erwarten Ref. Herr Oekonomierat Dr.

öffentlichen Wetterdienſtſtelle zu Magdeburg.
4. Ueber den Bedarf unſerer Feldgewächſe an Waſſer. Liegen an grn vor, daß infolge

der fortgeſetzten Jnangriffnahme neuer Bergwerke 2c. der Grundwaſſe
der Landwirtſchaft ſich ſenkt? Jſt es deshalb angezeigt,
Feſtſtellung der Grundwaſſerveränderungen als Unterlage für künftige Streitfälle zu beginnen
Ref.: Herr Prof. Dr. Hollrung, Halle.

Nach Schluß gemeinſames Mittageſſen im „Evang. Vereinshauſe“.

Der Vorſitzende
der landw. Kreisvertretung des Saalkreiſes.

G. Wesche, Oekonomierat.

e

ganz ergebenſt ein.

R. Weidenhagen, Leiter der

Erproht und hewährt!

W
s Ghühſichr

Spiritus-Verwertungs-Genossensehaft,

Leipzigerstr. 43. 0 Halle a. S. G Leipzigerstr.

tand zum Schaden
Illustiriertie Prelslstie Kosſenſos

ſchon jetzt mit der planmäßigen

[2352

Sächsische Effecten-Bank,
c. m. w. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. EectenbankK.
Reichsbank-Giro-Konto.

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

T Rureau: Leipzigerstrasse 48/49. W

Verliniſche LehensVerſicherungsGeſellſchaft,

„Alte Berliniſche“. Begründet 1836.
t Dividende pro 1907: 27 der Jahrespräwie der

Tab. A. bei Divid.-Modus I. 2 9 der insgeſamt gez.
h Jahres- und L der ebenſo gez. Jahres-Ergänzungs-I Prämien bei Divid. Modus II.

Nach Di id -Modus II werden 1907 als Divi-
dende bis zu 57 der Jahresprämie vergütet.

Ende 1905 Verſicherungskapital Mk. 237 178593.
Bis Ende 1905 bezahlte Verſicherungs-

ſummen Mk. 115 789555.
Geſamter Garantiefonds Mk. 87 649 245.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen (Zahlung
voller Verſicherungsſumme bei Selbſtmord nach 3 Jahren, bei
Tod durch Duell nach Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder-)
und Leibrenten Verſicherungen. Auskünfte und Proſpekte
koſtenlos durch die Direktion in Berlin 8W., Markgrafen-
M ſtraße 11--12, durch die Agenturen und die GeneralAgentur

M in Halle, Poſtſtraße 12 in Erfurt, Löberflur 16 F.
G. H. Vischer, Gen.-Ag. W. F. Friese, Gen.-Agent.

F. Agenten u. ſtille Mitarbeiter gegen Proviſions- M
T bezug finden jederzeit Verwendung. W

Ritter Pianos
begründen seit 1828 ihren Weltruf durch

solideste Arbeit

grösste COnschönheit Sowie

unübertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. [2070

Prachtkatalog gratis.
?hysſkal.-diät. Kur-
anstalt f. Nerven-
leidende und

Erholungs-bedürfſtige.
l Moderne Ein-

richtungen und
Heilſaktoren,

Vebungs- Therapie für Rückenmarksleidende.
Winterkuren Wintersport. Familienanschiuss. Lage dieht
am Hochwald. Prosp. d. d Verwalt Aerzt! Dir. San.-at Dr. Bennmo.
S—S.OOfRWVdaamwo wonach Go, nnnnee,

Für die Wäsche das beste:

feilring-
33 Seifen-Pulver

Paket [5 Pfennig.

Salzufer 6. i7ö7

Antertaillen eſtrit gritot,
Große Auswahl.

R. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Bims die Hänc
mit

Abrador

Prospekte frei durch die Kurdirektion,
Kohlensauro Thermal Sol-Sprudelbäder, 300 Cels. nat. Wärme. 25 Mineralquellen.
Neues mediko-mechanisches Institut im Baoehause. Milch- u. Molkenkur, Licntbäder,
Ruheräume. Vollendete Inhalationseinrichtungen.
Altbewahrte Trinkkur bei Katarrhen nkh
der Luftwege und des Magens. er

Vorzügſch beſ. chromschem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Organe Quellen Nr. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen. t

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

eiten u.Rheumafismus

runnen Ne3 (1906 neugefasst.)
ener Mermo Kurzeit: Mai bis Oktober

20
Hallesche Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachsen.

Buch- und Kunstdruckerei
Gross- Buchbinderei 4 Stereotypie

HALIE a. d. Saale
Leipzigerstr. 87, Hinterhaus

(Pingang Passage).

Zirkulare, Briefbogen, Rechnungen.
Geschäftsbriefe, Mitteilungen.

Druck von Werken u. Broschüren.

Uebersetzungsbureau und Drucklegung
fremdsprachlicher

Kataloge und Preislisten.
53

Mit Berechnungen steben gern zu Diensten.

Amhor sohe obere Handelslehrang i

Gegründet 1849. zu GerarR. Drei Abteilungen.
Behö dliche Beibilfe. Reifezeugnisse berechtigen für den eigjährig.

freiwilligen Mihtärdienst. Mit Quarta begiunepd. Sohulpensionat
Anfang des Schuljabres am 8. April. Prospekte köstenlosg,

Waldpark-SanatoriumWinterkuren. giasewitz a bie

Magen-, Darm-, Stoffwechsel-,
Herz-, Nervenkr. t

Individuelle Behandlung durch 3 Spezialärzte.
Sämil. mod. Kurmittel. Aller Komlort. Prosp.
2399) Besitzer: Dr. Fischer.

r Familieunachrichten.
15. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.

1 Vorn. i. Deunch Lunſp.-Bytlus.
Novität! Zum l. Male: Novität!
Die Hochzeit von Pol.

Lumpiel in 3 Alten von G. Engel.
von Wildhauſen,

Miniſter o. Fnnern K. Scholling
Geb. Ober-Reg.Rat

Brümmer Nonnenbruch.
Hektor von Thümler W. Steineck.
Max von Schönborn W.

Für die vielen Beweiſe der
Liebe und Teilnahme beim
Dahinſcheiden unſerer teuren

kannten und Freunden ihren
größten Dank. [2403

Hohenthurm, d. '5. Febr. 1907.

Familie Scholle.

Entſchlafenen ſagen allen Be

Dohme.
[Regierungs-UAſſeſſoren)]

Fritſch, Tiener aufW
Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr, 35.
Vertreter der Gothaer Lebens-Versieherungabank a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städtr-Fener-Socrietät,

Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

Leiden Sie
an Hautausschlägen, Hautjucken, Flechten, Pickeln
unreinem Teint, Mitesrern, Pusteln, WVimmerin, Fu

nkeln, Hautgeschwüren etc. h ä
und wollen Sie eine wirklich gesunde und schöne Haut erzielen, dann
verlangen Sie sofort ums on st in Ihrer Apotheke oder bei
Ihrem PDrogisten das lehrreiche und interessante ärztliche Werkohen
Die Menschenhauts mit ärztlichen Gutachten und zahlreiche

erkennungen Privater über die ausgezeichnete und gediegene Wirkun
er durch D. R. P. No. 138 088 geschützten „Zucker's I atent-Me
izinal- Seife (von kräftigen Wirkung), „Zuck2oh“. Seife (von
der Wirkung und gleichzeitig eine Zierde für jeden Toilettetisch),

erner „Zuck geh Créème, den besten und unvergleichlichsten Hauterème.

folgen Sle dem Rute eines erfahrenen Arzte
nd legen Sie dieses Blatt nicht achtlos beiseite, ohne den festen Vorsatz,

nicht erst bei schweren Hauterkrankungen, sondern sofort einen Ver-
such mit diesen u und tausendfach erprobten pal-Seſt x
t d et uckers batent Nedlzing -Selle
den Zuckooh- See ar Zuch

e Preis M. 2. pro Tube. In fast allen Apotheken, Drogerien,r me Partfümerien etc. erhältlich.

Niederlagen in Halle a. S. Oscar BRallin jun., Drogerie,
Leipzigerstr. 63. F. A. PPatrz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Ulrich-
strasſe. Helmbold Co., leipzigerstrasse 104. Germania-
Drogerie, Kaisersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm
Hoeſer, Geiststrasse 59/60. Neumarkt Drogerie Hugo
Schulze, Bernburgerstr. 332. MerKur Drogerie Herm.
Pruhl. Ladwig Wuchererstr. 75. Herm. Stitz Nach
H. Arnmädt, Drogerie, Gr. Steinstr. 33 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26.

frauenbildungsverein, r
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Vhr.
Arbeitszeit in der Näbstubde: [1102

Montag, Nittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genibht. Annahme von Nüähb- und PFlickarbeiten jeoderzeit.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

Stöffe Biebow
Kriſchan Quaſt
Jocben Pegls

(Groß Fiſcher auf Poösl]
Oll Kuſemann, emerit.

Loiſe auf Posl
Jaſper, ſein unehelich.

Sohn Ernſt Gode.Anne-Marrik, Tochter
Stöffe Biebow's

Brökel, Küner F. Amberg.
Fiſch rei Meiſter

Böttcher Lüttjohann.
Der alte Ohm yG. Steinegg.
Jalobs W. Sieg.Voß (Paul Jungk.Korthals A. Aumann.[Fiſcher-Armenhäusler, unbemittelte

Fiſcher auf Posöl]
Dürtben, Schenk

mädchen im Krug Elly Walten.
Diener des Miniſers Fr. Dern.

r desStöffe Biebow Berta Röder.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.
Dienstag, den 19. Febr. 1907

3. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. Viert.

Bruder Strauvinger.

für ſeine tröſtenden

Geſang. Dank au

reicher Vergelter ſein.

dem Miniſterium K. Kurzbach.
W. Bünting.
EmilLübven.
K. Stahlverg.

Fritz Berend.

Hollmann.

z ankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben Mannes, unſeres

unvergeßlichen Vaters, Sohnes,
Schwagers, des Gutsbeſitzers Arthur Felgner, ſagen wir
unſern herzlichſten Dank. Dank allen denen, die ihn zur letzten
Ruheſtätte geleiteten. e Dank Herrn Paſtor Dr. Brauſt

orte am Grabe, ſowie dem Herrn Lehrer
und der Schuljugend aus Rabutz und Gleſien für den erhebenden

ch dem Landwehr Verein Gleſien und Um-
gegend für die ſchöne Trauermuſik, Kranzſpende und ſtarke Be
keiligung, ebenſo Dank dem Kavallerie Verein Delitzſch und
Umgegend, ſowie den Herren von der Genoſſenſchaft Werlitzſch
Rabutz für ihre Kranzſpenden und ihr zahlreiches Erſcheinen.
Dank allen denen, die den Sarg des teuren Entſchlafenen mit
Blumen und Kränzen ſchmückten und welche uns in den ſchweren
Stunden hilfreich zur Seite ſianden. Möge Gott allen ein

Aus hieſigen Blättern.,
Verlobt:

Frl. Clara Ebeling mit Hrn. Emil
Schröter (Halle a. S. --Leipzig-
Stötteritz).

Geſtorben:
Hr. Ludwig Gramann, 30 Jahre

(Halle). Herr Karl Pretſch,
65 Jahre (Halle). Amt-
mann Franziska Bieler geb.
Schott, 83 Jahre (Halle). Frau
verw. Friederike Praſſe geb.
Brode, 67 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Freiin Olga von

Wirſing mit Hrn. Leutnant
Friedrich von Boetticher (Pirna.

Geboren: Eine Tochter:Hrn. Kaiſ. Diſtriktschef a. D.
Ludwig von Brandt Steglitz.

Geſtorben: Hr. Kaufmann
Guſtav Höhl (Naumburg a. S.
Hr. Oberſt z. D. Hermann von
wer und Proſchlitz
(Breslau). Frau M. Arpert
(Nordhauſen). Frau verw. Roſine
Bergk geb. Freyer (Zeitz). Frau
Luiſe Stahl geb. Ebert (Weißen
fels a. S.). Fräul. Margarete
Jaeger (Eisleben).

Schwiegerſohnes, Bruders und

Rabutz, den 16. Februar 1907.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Familie Felgner., Rabutz und Wieſenena.

Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.

18. Februar.
Luther geſtorben.
ſeb italieniſche Bildhauer und Maler Michelangelo ge
torben.

1546.
1564.

1587. Maria Stuart wird enthauptet.
1700. Einführung des Gregorianiſchen Kalenders bei dendeutſchen Proteſtanien,

1745. Der italieniſche Phyſiker Aleſſandro Graf Volta geboren.
1784. Der Geigenvituos Nicolo Paganini geboren.
1803. Der Dichter Ludwig Gleim geſtorben.
1861. Der Romandichter Theodor Mügge geſtorben.
1861. Das erſte italieniſche Parlament wird eröffnet.

7

Tagesſpruch: Nur, wenn die Liebe erloſchen und das
Vertrauen erſtorben iſt,

Dann iſt der Schlüſſel verloren, welcher
die jungen Herzen öffnet.

Schleiermacher.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 17. Februar.

Die Dämmerſtunde
iſt eine der altfränkiſchen Einrichtungen, die wir nervöſen,
modernen Menſchen mit dem Uebermaß von Arbeit, Ver-
pflichtungen und Vergnügungen, das auf uns laſtet, als überlebt,
als zu zeitraubend und viel zu unzeitgemäß aus unſerem Tages-
programm ſtreichen möchten. Und doch die kleine Stunde be
ſchaulichen Denkens und Träumens im Zwielicht, wenn der Tag
ſinkt, wenn die Nacht wie leiſe herzuzutreten ſcheint, um ſanft,
faſt zagend die kraftlos gewordenen Finger des Hinſcheidenden
vom Herrſcherſtab zu löſen in all der Haſt und Laſt eines
Tages kann ſie der dankbar empfundene Ruhepunkt werden. Sie
kann wie eine meerumrauſchte Jnſel ſein, hineingeſchoben, um-
brauſt, umbrandet vom Geflute geſchäftiger Stunden. All die
guten, die frommen, die frohen, die glücklichen Gedanken, die in
der Arbeit des Tages nicht zu Ende gedacht werden konnten,
retten ſich zu ihr. Die Dämmerſtunde läßt zur Einkehr in ſich
ſelbſt kommen, zum ſtillen Nachdenken über ſich und andere, das
zur Erkenntnis führt, Milde gibt und Verſtehen. Sie hilft
manche Pläne reifen und Entſchlüſſe faſſen, über die im haſt-
vollen Tagesgetriebe raſch der Stab gebrochen worden wäre.

Und die glückvolle Dämmerſtunde einer Mutter! Die
weichen kleinen Körper, die ſich ihr in die Arme ſchmiegen, wenn
ſie da in der Sofaecke ſitzt und Märchen und Geſchichten erzählt!
Wie die ſtrahlenden Kinderaugen an ihren Lippen hängen,
während drüben der Gatte im Seſſel lehnt und ſeine Zigarre im
zunehmenden Dunkel aufglüht, ſobald er die Aſche abſtreicht oder
einen tieferen Zug tut. Das behagliche Glück, die friedevolle
Gemütlichkeit ſolcher Dämmerſtunde kann eines ganzen Tages
Hetze und Plage vergolden und verſinken machen.

Buchdrucker und Partei.
Unter dieſer Rubrik veröffentlicht, ſo wird uns geſchrieben,

das hieſige „Volksblatt“ einen Artikel, der ſich gegen ein Mitglied
des Buchdruckerverbandes richtet, das ſich erdreiſtet hat, einer
anderen Meinung zu ſein, als die des „Volksblattes“ iſt. Das
betreffende Mitglied rügt in einem Artikel ſeines Verbands-
organs das Vorgehen verſchiedener Ortsvereine des Verbandes,
die Gelder zum ſozialdemokratiſchen Wahlfonds gegeben haben,
ſo z. B. der Ortsverein in Frankfurt a. M., welcher ſogar 250 Mk.
aus der Ortskaſſe bewilligte und ſpäter direkt zur Wahl des
ſozialdemokratiſchen Kandidaten aufforderte. Dasſelbe taten auch
die Verbandsmitglieder in Berlin, Leipzig, ebenſo der Halleſche
Ortsverein, über den das „Volksblatt“ ſchreibt: „Die Halleſchen
Verbandsbuchdrucker ſtehen natürlich nicht auf dieſem Stand-
punkte (des vorhin genannten Artikelſchreibers. Red.), denn im
hieſigen Ortsverein wurde es nicht unterlaſſen, vor den Wahlen
noch energiſch aufzufordern, am Wahltage im Jntereſſe des ſozial-
demokratiſchen Kandidaten zu wirken. Desgleichen wurde von
den Halleſchen Verbandsbuchdruckern auch eine Sammlung ver-
anſtaltet, wodurch eine hübſche Summe zuſammenkam.“ Wo
bleibt da die von ſo vielen Seiten, ſogar von Prenzipalen,
gepriefene Neutralität des Verbandes deutſcher Buch
drucker? Mit Recht wehrt ſich der betreffende Verbändler gegen
die Bevorzugung irgend einer Partei.

Da das „Volksbl.“ nun alles, was nicht zu ſeiner Fahne ſchwört,
verdammen möchte, ſo braucht man ſich auch nicht zu verwundern,
wenn es zu Anfang des Berichtes, wo als Quelle über die
„Neutralität der Verbändler“ der „Typograph“ (Organ des dem
Geſamtverbande der chriſtlichen Gewerkſchaften angeſchloſſenen
Gutenberg-Bundes) genannt wird, die gemeine Redensart ge-
braucht: Organ der Streikbrecher-Organiſation Gutenberg-Bund.
Es iſt ja bekannt, daß alle Arbeiter, die nicht frei organiſiert
ſind, „Streikbrecher“ ſein ſollen, ſobald ſie aber in die freien
Gewerfkſchaften eintreten, ſind ſie von dieſer Bezeichnung befreit.
Daß aber alle Gutenberg-Bündler in Halle nur in tarif-
treuen Druckereien arbeiten und daß kürzlich mehrere Mit-
glieder des Bundes ihre Stellungen verlaſſen haben, um tarifliche
Zuſtände zu ſchaffen, all das verſchweigen natürlich die Ge-
währsmannes des „Volksblattes“ wohlweislich. Was brauchen
denn die „Volksblatt“-Leſer zu wiſſen, daß auch andere Arbeiter
als die „freien“ auf Beſſerſtellung ihrer wirtſchaftlichen Lage
bedacht ſind! Doch alle dieſe Hetzereien der ſozialdemokratiſchen
Blätter und der Terrorismus der „freien“ Gewerkſchaften haben
S dahin gebracht, daß ſich Tauſende von Arbeitern von der
Sozialdemokratie abgewendet haben. Denn ein jeder denkende
Arbeiter, der die Praktiken der Sozialdemokratie kennt, der wird
ſich ſagen müſſen, daß dieſelbe nicht praktiſch arbeitet. Die freien
Gewerkſchaften ſind den anderen Gewerkſchaften bedeutend über-
legen; aber ein altes Sprichwort ſagt: Macht geht vor Recht!
Und ſo iſt es überall, wo die „freien“ die Uebermacht haben. Es
iſt an der Zeit, daß die Männer, die in den Reichstag gewählt
ſind und den chriſtlichen Gewerkſchaften angehören oder näher
ſtehen, dieſem Terrorismus einen Dämpfer aufſetzen, denn die
nichtfreien Gewerkſchaften allein ſind nicht in der Lage, dieſe
kraſſen Uebelſtände zu beſeitigen. tz.

Kunſtgewerbe-Verein zu Halle a. S. Am Freitag, den
22. Februar, abends 84 Uhr, hält im Evangel. Vereinshauſe
(Hotel Kronprinz) Herr Prof. Scharvogel, Direktor der
Großherzoglichen Keramiſchen Manufaktur in Darmſtadt, einen
Vortrag über: Wahrer und falſcher Stil in der

Zektfedern,

Fertige Zetten,
Matratzen von 6 Mk. an pro Stück.Eiserne Zettstellen, a h e

Keramik. Mit dem Vortrag iſt eine Ausſtellung von Keramiken
Terrakotten, Jrdenware, Fahence, Steingut und Porzellan) ver
unden. Eintritt frei. Gäſte ſind willkommen. t

Ergebniſſe der Salzgewinnung des Halleſchen Oberbergamts
bezirks im vierten Kalendervierteljahre 1906. Die eingeklammerten
Ziffern bedeuten die entſprechenden Zahlen des Vorjahres.) A. Stein
ſalz: Zahl der betriebenen Werke 2 (2), mittlere Belegſchaft 504
(450) Mann, Beſtand am Anfange des Vierteljahres 55 290 t 622 kg
(26 588 t 67 kg), neue Förderung 91512 t 632 kg (79 806 t 522 kö),
Abſatz einſchl. Deputate 69 097 t 581 kg (57 235 t 376 kg), Beſtand
am Vierteljahresſchluß 62 037 t 572 kg (31 510 t 857 kg).
B. Kaliſal z: Zahl der betriebenen Werke 23 (18), mittlere Beleg
ſchaft 5329 (5044) Mann Beſtand am Anfange des Vierteljahres
29272 t 697 kg (12 548 t 522 kg), neue Förderung 574 417 t 477 kg
(545 781 t 783 kg), Abſatz einſchl. Deputate 341 295 t 47 kg
(288 234 t 258 kg), Beſtand am Vierteljahresſchluß 22 860 t 734 kg
(27 710 t 525 kg). C. Siedeſalz: Zahl der betriebenen Werke
6 (6), mittlere Belegſchaft 632 (620) Mann, Beſtand am Anfange
des Vierteljahres an Speiſeſalz 5187 t 721 kg (6481 t 306 ko), an
Vieh und Gewerbeſalz 133 97 kg (309 t 505 kg), neue Förderung
an Speiſeſalz 30 345 t 231 kg (27510 t 920 kg), an Vieh und
Gewerbeſalz 2042 t 800 kg (1809 t 362 kg), Abſatz einſchl. Deputate
an Speiſeſalz 30 423 t 186 kg (27 350 t 202 kg), an Vieh und
Gewerbeſalz 2052 t 502 kg (1923 t 712 kg), Beſtand am Vieitel-
jahresſchluß an Speiſeſalz 3077 t 553 kg (4812 t 112 kg), an Vieh-
und Gewerbeſalze 123 t 395 kg (195 t 165 Kkg).

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 16. Febr. (Todesſtur z.) Wir erhalten folgende

entſetzliche Nachricht: Huſarenleutnant Ritter und Edler von
Oetinger, der Neffe des hieſigen Kommandeurs der 16. Jn-
fanteriebrigade, von Oven, iſt bei einer Felddienſtübung geſtürzt;
er war ſofort tot.

Zſcherben, 16. Febr.
Frau P. hierſelbſt brach kürzlich Feuer aus, das
gebäude einäſcherte.

t Blaſewitz, 16. Febr. (Waldpark-Sanatorium.)
Daß man zu einer Kur im Sanatorium eine beſſere Jahreszeit

(In dem Grundſtück der
ein Stall-

abwarten müſſe, iſt ein weit verbreiteter Jrrtum. Viele Sana-
torien ſind für den Winter behaglich und komfortabel eingerichtet,und die gegenüber der Commerſregueng geringere Zahl der Kur-

gäſte erlaubt den Aerzten ein größeres Eingehen auf die Eigen-
art des einzelnen. Jm Waldpark-Sanatorium Blaſewitz b. Dres

den finden das ganze Jahr hindurch Magen-, Stoffwechſel-, Herz-,
Nervenkranke behagliche Aufnahme und individuelle Behandlung

Steppdecken von 2,90 Mk. an.

Schlafdecken von 2 Mk. an.

Pertige Betten h

durch drei Spezialärzte.
Wittenberg, 16. Febr.

kürzlich der Vormittags-D-Zug die Station Zahna durchſauſte,
löſte ſich nach dem „Wittenb. Tgbl.“ ein ziemlich großer Eiſenteil.
Er wurde in die Signalbude geſchleudert, zertrümmerte das
Fenſter und riß in die gegenüberliegende Wand noch ein größeres
Loch. Der Signalwärter wurde glücklicherweiſe nicht Fyfft

Vom Kuyffhäuſer, 16. Febr. (Waſſer auf dem Kyff-
häuſee r.)
Kyffhäuſer-Bund beſchloſſen, um den für die Kyffhäuſer-Wirt-
ſchaft recht unangenehmen Waſſermangel zu beſeitigen, nach
Waſſer zu bohren, nachdem Verſuche mit der vielbeſprochenen und
viel angezweifelten Wünſchelrute das Vorhandenſein von Quellen
angezeigt hatten. Die Bohrungen haben im Januar begonnen.
Nach vierwöchiger Arbeit wurde, wie die „Parole“ ſchreibt, bei
89 Meter Tiefe, genau an der von der Wünſchelrute
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(Der ſauſende D-Zug.) Als
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Zuſtimmung. Ein Beſchluß ſoll darüber in nächſter Sitzung ge
faßt werden.

Bernburg, 16. Febr. (Gegen die ſozialdemo-
kratiſche Ortskrankenkaſſenleitung.) Zu einem
ſcharfen Ausfall gegen die ſozialdemokratiſche Orts-
krankenkaſſenleitung kam es in der kürzlich hier ab-
gehaltenen Verſammlung der Nichtkartellmitglieder,
die ſich mit der bevorſtehenden Vertreterwahl zur Ortskranken-
kaſſe beſchäftigte. Die Nichtkartellmitglieder betrachten ſich ſo
wurde vorher im allgemeinen ausgeführt als freie Arbeiter,
die nicht gewillt ſind, ſich von der ſozialdemo-
kratiſchen Partei kommandieren zu laſſen, deren
terroriſtiſche Jdeen den allgemeinen Arbeiter-
intereſſen zuwiderlaufen. Sie verlangen, daß ihre
n in der Ortskrankenkaſſe ebenfalls vertreten werden.
Da die bisherigen Arbeitnehmervertreter im weſentlichen aber
einſeitige Parteipolitik getrieben haben, ſo wollen die
Nichtkartellmitglieder eigene Vertreter zur Generalver-
ſammlung der Ortskrankenkaſſe wählen. Weiter wurde ſcharf
rügt daß Beamte der allgemeinen Ortskranken-
aſſe bei der letzten Reichstagswahl agitatoriſch für die

ſozialdemokratiſche Partei tätig geweſen ſind. Mit
Recht hob, ſo ſchreibt der „Anh. St.-Anz.“, ein Arbeiter
vertreter hervor, daß die Krankenkaſſenbeamten
keine Parteiagitatoren ſein dürften, daß ſie ins
Bureau und nicht auf die Landſtraße gehörten. Am Schluß der
Verſammlung wurde aufgefordert, am Tage der Krankenkaſſen-
vertreterwahl einmütig für die Kandidatenliſte der Nichtkartell-
mitglieder einzutreten.

Leipzig, 16. Febr. (Aus den Romanen des
Leben s.) Hier hat ſich ein Liebesdrama abgeſpielt, das zu
denken gibt. Eine Kellnerin, die mit einem verheirateten Ange
ſtellten der Hüttigwerke in Beziehungen ſtand, vergiftete ſich mit
Chankali, weil ſie, wie ſie hinterließ, den Kindern ihres Lieb-
habers den Vater nicht rauben wollte. Dieſer fürchtete aber off n-
bar ein gerichtliches Nachſpiel und ſo vergiftete er ſich ebenfalls
mittels Cyankali.

Leipzig, 16. Febr. (Beurlaubung des Stadt-
veror d n etenvorſtehers.) Der zum Reichstagsabgeord-
neten für Leipzig-Stadt gewählte Stadtverordnetenvorſteher
Juſtizrat Dr. Junck hat an das Kollegium das Geſuch gerichtet,
ihn zunächſt auf unbeſtimmte Zeit zu beurlauben.
Er hebt nach der „Magdeb. Ztg.“ in ſeinem Schreiben hervor, daß
es ihm zweifelhaft erſcheine, ob es ihm nach ſeiner Wahl zum
Reichstagsabgeordneten noch möglich ſein werde, ſein Amt als
Vorſteher ausüben zu können. Da er jedoch den Umfang der
Arbeiten, die ihn erwarten, noch nicht kenne, und es ihm auch
r falle, ſich von ſeinem ihm lieb gewordenen Amte als Vor-
teher zu trennen, ſo bitte er das Kollegium, ihn zu beurlauben.
Er werde, wenn er in dieſer Angelegenheit ſich ſchlüſſig gemacht
habe, dem Kollegium ſofort Mitteilung machen. Das Kollegium
genehmigte die gewünſchte Beurlaubung einſtimmig.

Leipsig, 16. Febr. (Ein Kind verbrannt.) Die in
der Lukasſtraße in Volkmarsdorf wohnhafte Schneidersehefrau
Kindler hatte heute früh, um etwas für den Haushalt zu be

ſorgen, auf einige Zeit die Wohnung verlaſſen, in der ihr fünf
Wie wir bereits früher mitgeteilt haben, hatte der

S

weiterer Bohrung bei 110 Meter Tiefe eine ſtarke Quelle ange
troffen. Sobald die weiteren Verſuche ergeben werden, daß die
Quelle ergiebig genug iſt, werden die weiteren Arbeiten unver-
züglich in Angriff genommen werden. Es iſt zu hoffen, daß nun
mehr die Frage der Waſſerverſorgung auf dem Kyffhäuſer glück-
lich gelöſt werden wird.

Magdeburg, 16. Febr. (Zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigt.) Der vom hieſigen Schwurgericht
im Juli 1906 zum Tode verurteilte Steindrucker Wil de wurde
nach Meldung des „L. T.“ zu lebenslänglichem Zuchthaus be-
gnadigt. Er hatte am 23. März 1906 an dem penſionierten Bahn-
wärter Hennig in Großwuſterwitz Raubmord verübt.

Mühlhauſen, 16. Febr. (Jugendliche Einbrecher.)
Geſtern iſt es der hieſigen Polizei gelungen, eine jugendliche
Einbrecher- Geſellſchaft zu ermitteln und unſchädlich
zu machen. Die Bande beſteht aus fünf Fortbildungsſchülern
im Alter von 14 und 15 Jahren. Vor einiger Zeit verübten die
Vurſchen, ſo ſchreibt die „Magd. Ztg.“, beim Waffenhändler
Michel hier einen äußerſt frechen Einbruch. Mit einem Glaſer-
diamanten zerſchnitten ſie die große Schaufenſterſcheibe, ſchlugen
ein Stück Glas heraus und entnahmen aus dem Jnnern 10 neue
Revolver mit Munition. Die Burſchen haben ſchon eine ganze
Reihe anderer Diebſtähle auf dem Kerbholze.

n. Cöthen, 16. Febr. (Jn der geſtern abend abge-
haltenen Gemeinderatsſitzung) gedachte Herr Ober-
bürgermeiſter Schulz zunächſt in tiefempfundenen Worten der
verſtorbenen Prinzeſſin Auguſte von Schönaich-
Carolath. Sodann beglückwünſchte er Herrn Stadtverord-
neten-Vorſteher Kommiſſionsrat Trautmann zu ſeiner Ge-
neſung von langer Krankheit und gleichzeitig zu ſeiner Wahl
zum Reichstagsabgeordneten für den 2. anhaltiſchen Wahlkreis.

Beſchloſſen wurde ſodann, für die Stadt die Mitgliedſchaft
behufs Teilnahme an dem internationalen Kongreß für Hhygiene
und Demographie zu erwerben. Für die notleidenden Deutſchen
in Rußland wurden nochmals 50 Mk. bewilligt. Aus der Mitte
der Verſammlung wurde ſodann angeregt, auch der Hinter
bliebenen der verunglückten Bergleute in Reden zu gedenken.
Es wurden für dieſen Zweck 150 Mk. ausgeworfen. Aus nicht
zur Einlöſung gekommenen Zinsſcheinen der ſtädtiſchen Anleihen
hat ſich eine Summe von 778,50 Mk. angeſammelt. Es wurde
beſchloſſen, dieſe als Grundſtock für die projektierte Volks-
bade anſtalt zu benutzen. Die Kreisſparkaſſe hat
im Jahre 1906 einen Reingewinn von 108 818 Mk. erzielt gegen
108 928 Mk. im Jahre 1905. Da die Verwaltungskoſten erheblich
höhere geworden ſind, die Kaſſe auch an Wertpapieren einen
Kreditverluſt von 3130,75 Mk. erlitt, ſo iſt dies Ergebnis als ſehr

ünfſtig zu betrachten. Der Gewinn wird zur Hälfte dem Reſerve-ſonde zugeführt, die andere Hälfte erhält die Stadt. Die An-

regung, den ſtädtiſchen Beamten mit einem Gehalt unter
2000 Mk. eine einmalige Teuerungszulage zu gewähren, fand

H. C. Weddy-p
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r altes Töchterchen allein blieb. Als die Mutter zurückkam,
and ſie nur noch die verkohlte Leiche des Kindes vor.

Dieſes iſt wahrſcheinlich mit ſeinen Kleidern dem geheizten Ofen
zu nahe gekommen; dabei ſind die Kleider in Brand geraten, und
ſo iſt das Unglück geſchehen.

Gera, 16. Febr. (Zuſammenſchluß gegen die
Sozialdemokratie.) Die vereinigten bürger-

bezeichneten Stelle, der Grundwaſſerſpiegel und nach e des Fürſtentums Reuß j. L. haben einFlugblatt veröffentlicht und im ganzen Lande verbreitet, in dem
zum feſten Zuſammenſchluß gegen die Sozial-
demokratie aufgefordert wird. Namentlich die Ge ſchäfts-
leute werden aufgefordert, nicht mehr in ſozialdemo-
kratiſchen Zeitungen zu inſerieren. Die Geſchäfts-
leute, die der Aufforderung nicht nachkommen, ſollen öffentlich
bekanntgegeben und die Bürgerſchaft aufgefordert werden, in
dieſen Geſchäften nicht mehr zu kaufen. Die bürgerlichen Parteien
ſind, wie die „Magd. Ztg.“ ſchreibt, zu dieſem Vorgehen ge-
zwungen worden durch das terroriſtiſche Vorgehen der Sozial-
demokratie gegen die kleinen Geſchäftsleute.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater,
Archäologiſche Forſchungsreiſe. Die archäologiſche

Forſchung in Turkeſtan macht rüſtige Fortſchritte. So ſetzt der
verdiente Forſcher A. Stein ſeine Forſchung in Chineſiſch-
Turkeſtan mit dem beſten Erfolge fort. Auf dem Schauplatz
ſeiner früheren Tätigkeit, in der Wüſte öſtlich der Khotan-Oaſe,
in der Nachbarſchaft der von ihm ſchon 1900 freigelegten Stupa
von Rawak, gelang es ihm, dem „Geogr. Anzeiger“ zufolge, noch
andere Spuren früherer Beſiedlung aufzufinden: zunächſt die
Ruine eines zerſtörten Tempels, wenige Meilen von der jetzigen
Grenze des feuchten Landes gelegen, das in der Gegenwart er-
obernd in die Wüſte vordringt. Jn einer Gruppe zerfallener
Wohnſtätten fand ſich ein buddhiſtiſches Heiligtum mit reichen
Schätzen an wohlerhaltenen Jnſchriften, in denen ſich der lange
geſuchte Schlüſſel zur Khotanſprache vermuten läßt. Auch die
Umgrabung eines am Südrand der Domoko-Oaſe liegenden zer-
trümmerten Wallreſtes ergab eine reiche Ausbeute.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 18. Februar: Feuchtkalt, Niederſchläge, teils heiter.
Dienstag, 19. Februar Vielfach trübe, Niederſchläge, wärmer-

teils heiter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,96, Trotha 4 2,00, Alsleben 1 72 Bern-

burg 1,30, Calbe, Oberpegel 1,69, Calbe, Unterpegel 0,86.
Unſtrut: Straußfurt 1,25 Moldau: Budweis 0,04,
Prag 0,14. Havel: Brandenburg, Overpegel 2,36 Branden-
burg, Unterpegel 2,04, Rathenow, Oberpegel 1,97, Rathenow,
Untervegel 1,64, Havelberg 2,54. Eibe: Pardubitz 0,10
Brandeis 1,50, Melnik 0,36, Leitmeritz 0,22, Außig 2,91
Dresden 1,44, Torgau 0,63, Wittenberg 154, Roßian

0,95, Aken 1,30, Barby 1,33, Magdeburg 1,21, Tanger
münde 1,97, Wittenberge 4 2,73. Lenzen 4,36, Dömitz 3,10,
Darchau 1,75 Lauenburg 1,72

onicke

von 8,50 Mk.
an p. Stück.

Am Lager sind stets ca. 80 Komplette Betten
t in allen Preislagen

Bettſedern Reinigungsmaschine mit Kraſthetrien.
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